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Hauptbüro :T ü ch t i g e

Der Arzt als Helfer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Ecickästsräume

13
14
15
16

Möbl . Mans .
zu oertn . Karl -
straße 32 . Part .

Kückensckrank
und Zimmertisch
billig zu verk .
KI . Burastraße 8

2 . St . links .

Gut möbl . Zim .
mit seoar . Eina . .
zu verm Sckul -
bera 23 . Part .

6 - Zim .- Wohn .
zu verm . Preis
100 Mk . man .
Näb . 3 . Ravv .
Weinbandluna .

Morißstraße 31 .

1— 2 -? >immer -
Wobnuna

v . Werkmeister ,
vktl . Mietzabler
( 3 Peri .) , zum
1 Auauit oder
iriiüer in autem

Hause acsuckt .
Ana . u . U . 893
an Taabl . -Verl .

3 - Zim .- Wobn .
und Sokkeller

zum 1 . 10 . 1938
ZU verm . Näb .
Sedanstr . 10 . 1 .

Sch . sonn . 3 =3 .=
Wobn .. Weitend -
str . 13 . 1 . Z. 1 . 8 .
zu verm . Näb .
Roonstr . 17 . 3 .

Jg . Ebev . sucht
1 Zim . u . Küche
evtl . 2 Zim . und
Küche , auch mit
Hausmeisterstell »
bis zu 30 RM .
Kestrnieie z . 1 . 8 .
od . 1 . 9 . Ana . u .
D . 881 an T .- V .

kleinem Nutzgarten in schönster Vorortlage und herr¬
lichem Rundblick . Beste Verbindung zur Stadt . Näheres
unter Tel . 28818 oder unter A . 52 a . d . Tagblatt -Verlag .

Garagen . Stall . .
Keller

Verpachtungen
Pachtgesuehe
Heiraten
Versehiedenea

Saal
f . ied . acw . Zweck
aeeianet . eventl .
m . Nebenr . und
Wobn . sorort o .
später zu verm .

Ktottermüble .
Labnstraße

3tt
Babnboisnäbe

4 - 3immet -

NllWW
i . Mittelb . Part ,

mit Garage
sofort od . sväter
zu verm . durch

Jmmobilien -
Verkebrs -

Eesellickait .
Wilbelmstr . 9 .

3unaes fleißiges

Mädchen
taasüber gesucht

Bäckerei .
Maueraalle 19 .

LOM . MW .
loso -rt aesuckt m .

autem Eebalt .
Kondit . Müller .
Cwierst . Str . 68 .

TlWSNläWn
evtl . Pflicktiabr -
mädcken aesuckt
Wilbelmstr . 18 . 1

Herrschaft ! .
4 - Zim .- Wobn .

mit all . Zubebör
zum 1 . Okt . für
115 Mk . Kestm .
zu verm . Näb .
Morißstraße 49 .

Laden .

Wobnschlaszim . .
schön möbl . ar . .
Ofenbeiz . , aevfk .
Haus . rubige

Häuslichkeit , sol .
Dauermieter ,
berufstätig .

ab 1 . 7 . 1938 zu
vm . Sckierfteiner
Strane 5 . 1 . r .

3a . Krau L Be -
ickäft . z .Wasch . u .
Pub . , stundenw .
Ana . K . 894 T .- V .

| Männliche Personen |

( Telephonistin ) perf . in Stenogr .
u . Schreibmaschine , gute kaufm .
Kenntnisse , Führerschein 3 , sucht
sofort Stellung . Angebote unter
Z . 957 an den Tagblatt -Verlag .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Kest -
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669

Scköne
6 -Zim . Wobn .

mit reich ! Zub ..
in autem Hause .
Räbe Babnboi .
zum 1 . 9 . 38 zu
verm . Anaeb . u .
S . 894 an T .- V .

2 leere Zimmer
mit Gas W .. L . .
Rbeinstr . . Vdb . .
an eins . Dame
o Herrn Zu ver¬
mieten Ana . u .
W . 893 an T .- V .

3m Zentrum
der Stadt

Laden
m Nebeusim . ZU
mieten aes . Ana .
u . S . 889 T .-V .

Schöne
3 - 3 . - Wohnung
( Blückerftraße ) ,

1 . Et . , z . 1 . Aua .
z. verm . Fried .-
M . 560 Mk . An¬
geb . T . 887 TV .

Geleegut - Beutel
ausreichend für eine Obsttorte .

Dame kuckt aut
möbl . Zim . mit
Balkon u Bad
im Kurviertel .
Ana . u . E . 893
an Taabl . - Verl .

Möbliertes Zimmer
von jung . Kaufmann aus 1 bis
2 Monate in ruhiger Lage iuc
sofort gei . Ang . u . T . 894 an den
Tagblatt - Verlag .

3uno. MVAn
sofort taasüber
aesuckt . Saal -
aaüe 12 . Part .

Geb . Schwedin .
19 Jabre . z . Zl .
Rheinland , sucht
Stelle b . aebild .
Kam ., wo Mädch .
vorhanden , als

KausWer
sofort für 2 bis
3 Monate . Ver¬
richtet alle Arb .
neben der Haus¬
frau . Deutsck -
kundig . Taschen¬
geld erwünscht .
Kamilienanschl .

Bedinauna
Ausfübrl . Ana .
u . E . 893 T .- V .

9W . möbl . Wohli - 6lhlch.
Z . -Heiz . . fl . k. u . w . Wasser .
Oertel , Lebcrberg 4 . a . Kura .

bis spätestens 1 . Oktober 1938
für Anwalts - und Notariatsbüro

gesucht
Notar Dr . Schroeder,Hochheim/M

Scköne
3 - Zim .- Wobn .

mit Bad . Balk ..
1 . St ., zum 1 . 9 .
ZU verm . Näb .
Waterloostr . 2 .

2 . St . rechts .

^EeioerlilichesPersonal |
Krastsabrer .

37 I . . Kübrerick .
1 u . 3 . suckt Be -
ickäftia . Ana . u .
B . 894 an T .- V .

Son . 2 - Z . - Wolm .
ZU verm . Anzus .
18 bis 20 Übr
Keldltr 9 . 3 r .

Ein wertvolles '.Nachichlagebueh « An der puntticncn Linie ad-
trennen und einheften . Der Ordner ist, fowcit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Ang . unt . 3 . 175 an Anzeigen¬
mittler Carl Eößwein . Agentur
Aschaffenburg .

Zwei leere
Dackaeschohzim .

m . bei . Badezim . .
Zentralbeiz . cl .
Licktkkeine Kock -
ael . ) . in rubiaer
Kurlaae . Eigen¬
heim . an beruis -
tät . Einzelvers .
Preis 40 RM ..
zu verm Anir .
u . K . 890 T .- V .

Er . Weller
m Laaer - . Pack -
Sckwenkräumen
u Kontor zu v .
Näb . 3 . Ravv .
Weinbandluna .

Moribllrabe 31 .

4 - 3 . - W0HN.
720 Mk . Krdrn . .
zu verm . Embs .
Bertramstrabe 4
Part , links .

sind zu vermieten :

3 - Zim . - Wohnung 1 . Etage

3 - Zim . - Wohnung Dachgeschoß

Wohnungen mit Küche , Bad , Zentralheizung u .

Im Zentrum d .
Stadt Laden m .
Hellem Neben¬
raum zu mieten
gesucht . Ana . u .
B . 893 an T .- V .

Kl . Sckwalbacher
Strane 5 . 2 . St . ,
3 - Z .- Wobn . . neu
beraer . . los , z . v ,
S . !ck. 3 - Z . -W ..
eina . Bad . Ztr . -
Hz . . !of . 0 . 15 . 7 .
zu verm Bier -
stadter Str 21 .

2— 3 - Zimmer- Wohnuni;
in gutem Hause v . allein¬
stehender Dame z . 1 . 10 .
gesucht . Angebote unter
E . 894 a . d . Tagbl - Verl .

Bäckerei
ZU vermiet . Aua .
u . H , 893 T .- V .

2l4 — 3 - Zimmer -
Wobnuna

mit Seizuna v .
alleinstehender

Dame Z. 1 . 10 ..
evtl , früher , zu
mieten aes . Ana .
u . K . 893 T .-V .

Schöne , komfort .. zentral gelegene

4 - Zim . Wohn .

mit Zubehör , eingerichtetem Bad ,
Zentr .-Heiz . . Warmwasserbereiter ,
Fahrstuhl , zum 1 . Okt . zu verm .
Ang . u . 3 . 881 an Tagbl .- Verl .

Manche Menschen haben eine geradezu absonderliche Fertigkeit ,
Luft nicht nur einzuatmen , sondern sie auch zu verschlucken . Das
macht sich tu manchmal recht peinlicher Weise bemerkbar , da tue

verschluckte Lust recht geräuschvoll durch den Mund wieder ent¬

weicht . Durch daS Luftschlucken erscheint der Magen ebenso wie der
Leib stark aufgetrieben und kann allerlei Krankheiten oder auch
eine Schwangerschaft vortäuschen .

Lügner , krankhafte .
Es handelt sich dabei um Psychopathen , die zwischen Wahrheit

und Phantasie nicht zu unterscheiden vermögen und ostmals
selber glauben , was sie lügen . Schlechte Beispiele im Elternhaus
und unrichtige Erziehung machen viel aus . Dazu kommt oft eine
schlechte Lektüre , welche die Phantasie üppige Blüten treiben läßt .

Frühzeitige erzieherische Beeinflussung kann das
liebel sicher beseitigen . Das Wichtigste ist , das Kind nicht durch
Androhung von Strafen zu Notlügen zu zwingen und damit mehr
schlecht zu machen als man gut zu machen imstande ist . Das Ehr¬
gefühl der Kinder mutz geweckt und ihr Selbstvertrauen gestärkt
werden .

Lungen .
Die Lungen sind das Hauptatmungsorgan des Menschen . Sie

liegen beiderseits in der Höhle des Brustkastens , eingebettet in das
Brustfell , auch Rippenfell oder wissenschaftlich . Meura

"
genannt .

Eine Schicht dieses Rippenfelles liegt der Lunge dichtan , das zweite
Blatt kleidet die Innenseite des Brustkorbes aus . Zwischen beiden
Blättern bleibt ein spaltförmiger Hohlraum , die „ Pleurahöhle

"
.

Bei jedem Atemzug gleiten die beiden Pleurablätter aneinander
vorbei .

Dte Lungen selbst bestehen auS einem sehr elastischen Gewebe ,
das aus lauter feinsten Bläschen gebildet wtrd . Bet einer gesunden
Lunge sind diese Bläschen lufthaltig . Durch die außerordentlich
feinen Wände der Bläschen oder „ Alveolen " hindurch findet der
Gasaustaujch statt . Der Sauerstos ' , der mit der Atemluft tu die

Lungen gelangt , geht durch die Alveolenwände hindurch in das Blut ,
während die Kohlensäure aus dem Blut in die Alveolen gelangt und

ausgeatmet wird .
Der Luftweg ist folgender : Durch Rase und Mund wird dte

Luft eiligenhnet und gelangt durch die Luftröhre m die beiden

Hauptbronchien , in die sich die Luftröhre aufgabelt . Jeder Bronchus
verästelt sich in jedem der beiden Lungenlappen zu ganz feinen
Röhrchen , den kleinsten „ Bronchiolen "

. Die Aufzweigungen der

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Beamten «

Ehepaar a . D .
kuckt ZUM 1 . 10 .

aeräum . konn .

3 - 3 . - MW -

auckVillensront -
spißc . Bad Hzg . .
Balk . Aeber 100
Mk . inkl Zweck¬
los ! Ev . Tausch
Hamburg Eil -
anaeb . u . & . 892
an Taabl .-Verl .

Weberaakke 21 . 2
2 I . Mans , zu v .
1 großes leeres
Zim mit Herd
zu v . Lothringer
Sir . 29 Part , r .

2 - Zim .- Wobn .
m . Kocka . a . Be¬
rufst . 0 . Etuzelv .
f . 35 Mk . zu vm .
Karlstraße 7 2 .

Scköne konniae

2-W . -AW .
und Kücke

z. 1 . 8 . zu verm .
Mur .

Klarentbaler
Straße 6 . 4
Krontspiße .

2 Zim . und Not -
kücke zum 1 . 7 „
evtl , später , zu
verm . Anaeb . u .
S . 881 an T .- V .

3 - Zim . - Wohn .

mit Bad u . Heizung , in gut . Lage ,
z . 1 . 10 . gejuckt . Ang . mit Preis
erb unt . K . 881 an Tagbl .- Verl .

| Weibliche Personell |

[ liausnian . Personal |

Junge Verkäuferin
suckt Mekaerei

Herrmann .
Walrarnstraße 6 .

Tel . 27502 .

sEewerdliches Personal |

w Friseuse
i . Dauerstellung

sofort aesuckt
A . Wanner .

Wörtbstraße 23 .

iMHätt
sofort aesuckt .

_ Hotel 2 Böcke .
Zwei tüchtige

Mädcken
für Kücke und
Haus . Lohn 50
Mk . iof . aesuckt .

Gastbaus
Stadt Frankfurt .

Rüdcsbeim .

Möbl . Zim . an
berufstät . Herrn
ab 1 . 7 . zu verm .
Kericktsstr . 7 . 3 .
Sonn . kb. möbl .
Zim . zu verm .
Luisenstr . 5 . 2 r .

Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach

Langgasse 47 • Gegründet 1903

Lieferant aller Krankenkassen

Scköne
2 - Zim . Wobn .

in aevfl . Hause
zum 1 . Oktober ,
evtl , trüber zu
verm . b . Bekier .
Eoetbestr . 2 . 1 l .
2 Zim . m . Znb . .
Eoetbestratze 18 .
1 1 . . 53 RM .
mon . sofort zu
v . Goetbestr . 18 .
1 . od . Scküken -
bofstraße 13 . 1 .

Kleine »
4 — 5 Zim . oder

4 - Zim .- Wobn .
i . Villa m Gart ,
z 1 . 9 . od . später
zu miet aesuckt .
Ana . an Becker .
Bismarckrina 37
1 Zim . u . Kücke .
Mtb . 0 . P . . aei . .
möal . Zentr . An -
aeb . D . 894 T .- V .

Vsrputzer 11. Stukkateure
für s o fo r t g e s u ch t

Adam König , Mainz
Adam - Katrillon -Str . 49

| Privat - Perlünfs |

Serzkiricken
am dem Baum
ZU vk . Klapper .

Mainzer
Straße 38 . rechts

Sonn . Valk . - Z
mit Bücherickr .
Diplomat usw . .
in gutem Hanse
zu vm . Schwalb .
Straße 5 . 2 lke .
Gut möbl . Zim .
m . Tel zu verm .
Weberaasse 21 . 2

560 Wt -

Mt 19
3 - 3 . - W « .
Vdb Part . r ..

sofort zu verm . .
scköne helle
Werkstatt

co . 100 qm . mit
Keller

sofort zu verm . .
2 =3 . =Wn .

Stb . 1 . St . r . .
z . 1 . Aua . zu vm .

Tel . 80626 .

Alöbl . Zimmer
mit gutbüraerl .
Verpfleg . 65 M ..
zu verm . Moriß -
straße 25 . 2 . Et .
Gut möbl . sonn .

Pa >rt . - Zimmer .
fließ Wasier . in
Villa , sev .. zum
1 7 . zu vermiet .
Rosenstraße 8 .

Angesehene Kirma der Auto -
Oelbrancke ( Markenöl ) snckt f .
Wiesbaden nebst Hessen - Nassau
und Rheinhesien

tüdjtigen

Krenndl m . 3 .
b . zu v . Wellriß -
str . 48 . Stb . 1 l .
Mbl . 3 . ioi bilt .
ZU vm . Zimrner -
mannstr . 10 . 1 l .
Sonniges möbl .

Zimmer
mit Badbenuß .

zu vermieten .
Ana u . T . 893
an Taabl . - Verl .
Scklafstelle vrw .
Adr . T .-Vl . I -b

Möbl . Mans . m .
Kockosen . Näbe
Kockbrunn . , z . v .
Adr . i . T .- V . Lk

Scköne
3 - Zim . - Wobn ..

Zubebör . sof . zu
verm . Bismarck -
rina 44 . 3 links .
3 Zim .. 1 Kücke .
mit Abschluß im
Sinierb 2 (5t . .
Kriedm . 270 Mk
zum 1 . 8 . 38 zu
vm . Gneisenau -
straße 12 :

Kriedrickttr . 8 .
2 reckts . at . mbl .
Zim . zu verm .

3n bester
Knrlaae .

Steubenttr . 4 . 1 .
zwei ar möbl .
0 leere Zimmer
m . ar . Balkon u .
Gartenbenuß . i .
Dauermieterfrei

Preis 65 RM .
Besicktia . 10 - 4 .
Taunusttr . 31 . 1
möbl Zim . . 1 u .
2 Betten , zu vm .

W möbl . M .
mit oder obne
Pension z verm .
Bismarckrina 11

1 , Etaae links .
Möbl . Zimmer

zu vrn . Blücker -
straße 26 . 1 Iks .
Gut mbl . Balk . -
Zim . a . Berufst ,
zu v Doßbeirner
Straße 52 . 2 l .
Kl . möbl . Mans ,
zu verm . Sirlck -
graben 4 . 1 lks .
Hüb !ck mbl . son .
3 . m . Bad zu v .
K .- Kr . - Ra . 46 . 2 .

Suche
ab 9 . Juli für 6 Wochen in

Umgebung v . Wiesbaden Küche
m . Kocheinrichtung u . 2 möb¬
lierte Schlafzimmer .
Angebote an Amtsbürgermeister
Birk , Langenlonsheim .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Scköne
6 - 3im . -Wohn ..

Bad . Mansarde
u reickl . Zubeb .
im Säule Sorst -
Wesiel - Str 57 2
( Biebrich ) . !of .
zu verm . Miete
101 .50 mtl . Näb .

Saus -
u . Erunditücks -

verwaltuna .
W .- Biebrick .
Sorst -Wesiel -

Straße . 11 .
Televbon 60910 .

Serrsckaktl .

6 - 3immet -

HWiing
mit Bad .

Veranda . Balk . .
Eta . - Seiz . . fließ .
W .. in Et .- Villa
b . Kurbaus zum
1 . 9 . oder 1 . 10 . .
evtl , früher , zu
verm . Angeb . u .
A . 29 an T .- V .

Laden
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näb .
Bäckerei Bücker .
Neuaasie 20 .

Großes Büro
und Laaerräume
zu verm . Näb .

3 . Rapp .
Weinbandluna .

Morißstraße 31 .
Laaerraum

oder Werkstatt .
48 qm .

Keller . 36 qm ,
ZU vm Oranien -
str 6 b . Leicker .

Wohnung
möal .Stadtrand .
auch Krontiv . in
g . Sauie . Preis
bis 60 RM .. z .

1 . 10 . aesuckt .
Kranz Biebricker
Platter Str 49 .

Dauermieter
( 2 Personen )

suckt z 1 . Aua .
bis spätestens
1 . Okt . in gutem
Sauie u . rubiaer
Wohnlage , im
Ostteil d . Stadt

und Vororte

«
-43imiM ‘

ffioimung
mit Zubebör u .
rnöal Heizung .
Part . od . 1 St .
Ang . u . A . 53
an Taabl .-Verl .

Kleinrentnerin
sucht sonn , leeres

Zimmer . ,
Ang . mit Preis
u . 3 . 894 T .-V .

Marißttr . 38 . D ..
1 3 . u . Kücke z .
1 . Aua . an eins .
Peri , zu v . N . P .
1 Zim . u . Kücke .
f . alleinst . Person
aeeianet . sofort
od . später Zu vm .

Klottermüble .
Labnstraße .

Wilbelmstr . 16,1
aut möbl . Zim .
mit kevar Eina .
Dopp . Scklaf - u .

Wohnzimmer .
Badr . . il . Wasi . .
Kocka . . in gutem
Hause , auch aetr . .

zu vermieten
Adelbeidstr . 95 .

Parterre .
Möbl . Zim . an
berufst . Srn . zu
verm . Albreckt -
straße 34 2 r .

Suarötiietin
suckt Schneiderei

Geisel .
Weberaasie 19 1

Tücktige

SWMeiill
i . Haus aesuckt .

Krau
Eürke -Anger .

Bierstadt .
Wiesbad , Str 2 .

Hllllspeisolllll |
Alleinmädchen

mit eins . Kockk .
f Privatbausb .
bei a Lohn sof .
gesucht . Anaeb .

Eltville/Rb ..
; Wörtbstraße 11 .

Pension
Künstlerbaus .

Kapellenstr . 19 .
Hausmädchen

zuiu 1 . 7 . aesuckt .
Selbständiaes

ÄM
mit Kockkenntn .
u . a . Emvfebl .
zum 16 . Juli od .
1 . Aua . gesucht .
Vorzustell . norm ,
od . nach televb .
Verständigung .

Arck . Tbomae .
Luisenstr . 44 . 1 .

Zuverlässiges
Saus -

Zimmermädcken
sofort gesucht .
Guter Lohn .

Vorz . nach 5 Ubr
Sonnenberaer

Straße 34 .

Ogemil ist in der Qualität unübertroffen .
Erhältlich in Lebensmittel - und Feinkost -
Geschäften . Rezepte u . Gläser -Etiketten
bei jeder Flasche . Rezeptbuch kostenlos

von der OGEMIT C .m .b .H ., Mainz

Für alle Marmeladen undX ^ erees

Normalflasche zr
ausreichend für etwa 4 kg Marmelade . RM e » UJ

Dreifachflasche < rfl
ausreichend für 3 mal 4 kg Marmelade RM le JU

rittet

FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 ImmoML -VerMtafe
2 Stellengesuche 8 Immobll .-Kaufgesuche
3 Vermietungen 9 Terklufe
4 Mietgesuche IO Kenfgeanche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 t-eldverkehr 12 Verloren - Gefunden

Tückt . williges
Mädcken taasüb .
aei Guter Lohn ,
aute Bebandlg .

( kein Kocken )
Rieblstr 20 . 2 r .

Braves
kinderliebes

Mädchen
taasüb . Z einem
Kind gesucht . Zu
eriraa . i . Taabl . -
Verlaa Li

Stundenfrau
3 — 2X wöckentl .
von 9 - 11 gesucht .
Vorzust v . 9 -11
od . 2 — 5 Goetbe -
straße 6 . Part .

| Männliche Persom «

| lillllsmiill. Persolllll

Tüchtige

MukUckn
stellt ein

Aus . Scherl
Verlag

Luisenstraße 25 ,
Hof , rechts .

ISewerblWsPersollllll

Balkergeselle
unter 20 I . . und

Lehrling
sofort aesuckt .

Bäckerei Berd ,
Mainz .

Albinistraße .
Led . !b . Arbeiter

oder Meüaer .
nickt unt . 20 I . .

sofort aesuckt
Vratwnrtt -

Rötterei
Geora Soreuer .

Dobbeim .
Sckierst . Str . 4 .

PoMer
ins Haus aesuckt

Lörcker .
Darnbachtal 20 .

3a . tüchtiger

MsOM
sofort aesuckt

Gerhardt .
Luisenstraße 16

^ 2 ^

| Weibliche Personen

| ' Hallspersonal

Suche
für meine iaub .

rub . Aushilfe
vorrn . 2 — 3 Std .
Pußstelle . Näbe
Nerotal . Anfr .
u . L . 894 T .- Vl .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre Ä̂nzcigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Nnschrift des Sc »
werbers tragen .

Der Verlag .
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So schön können Sie wohnen I

Ltr . 2 .00

WWW Di! MMu
10

Taabl .- Bl . Lg Ein glänzendes Lustspiel .

Beginn : Wo . 4 , 6,15 , 8 .30 Uhr , So . auch 2 Uhr

22978

12

iDalhallaMaüritiusstraße 1

Alle Musikinstrumente

Reisen und IDandern

Der Arzt als Helfer350Wiesbadener Tagblatt

Nur die guten

ÄLerchslendev ffranlfurt «

M ERNST
ASSMANNSHAUSER

BELEUCHTUNG
’
M

Dauerwellen

I < UrvU/Vll Taunusstr . 14 Ruf 22978

Sören

(Befunden

Wenden Sie sidi deshalb an uns,wir beraten Sie gern
kostenlos und unverbindlidi über unsere Vollfinan¬
zierung für Neubau , Kauf und Hypothekenablösung Branntweih 32 %

Dauborner 32 %
Nordhäuser 32 %
Bayernbrand 50 %

2 .20
2 .20
3 .00
2 .60

Großes Feuerwerk
m.prächtigem Silberwasserfall
von den Zinnen der Burg herab
Boots -Fackelzug auf dem Rhein
ABmannshausen i.Lichtermeer
Frohsinn undTinz m den Schänken

Magda Schneider

Wolf Albach - Retty
Hilde von Stolz in

BLUCHERSTRASSE 24
Biebrich , Rathausstraße 65

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

ManMWl
Samstaa entfl .
Gegen Belohn ,

abzugeben
Dresdner Bank .

Greta Garbo

Robert Taylor
in

Verlangen Sie unsere ausführlichen Druckschriften

BAUSPARKASSE MAINZ L .
Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Eichener Viiro -Diplomat - Schreib -
tisch m . viel . Fächern . 1 Stebvult
m . versch . Einteil . , 1 Mercedes -

Schreibmaichine . 1 Wanduhr ,
2 Sessel ä 12 RM ..

1 dreiarmige Lampe ,
billig zu verkaufen .

Sonnenberger Straße 33 ,

Rein .Alkohol 96 % % „

sind die billigsten —

und schonen das Haar !

Samstag , 2 . Juli 1938

Beschießung der

Burg Rheinstein

DasSchloB . das Schweizerhaus
u.d. Rheinhöhen i.Feuersgluten

Die Offenbarung einer Frauenseele !

Eine erschütternde Tragödie der Liebe

und des Verzichts !

Walzertakt und Humor , Spannung und

Tempo zeichnen diesen großangelegten
Film aus .

Kartoffelkaferbekampfung .

Aus Grund des 8 3 der ersten Verordnung zur
Abwehr des Kartosselkäsers ( allgemeine Abwehr -
maßnahmen ) vom 15 . 4 . 1937 ( RGBl . I S . 530 )
und des 8 6 der sechsten Verordnung zur Abwehr
des Kartosselkäfers ( Verhütung der Verschleimung
im Inland ) vom 23 . 2 . 1938 ( RGBl . I S . .280 tf .)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende
Kartoffelkäsersuchtage angesetzt :

Für Schulkinder an nachstehenden Samstagen :
2 . 7 .. 16 . 7 . , 30 . 7 . . 13 . 8 .. 27 . 8 . , 10 . 9 .. 24 . 9 .

Für Feldbesitzer an nachstehenden Mittwochen :
6 . 7 . . 20 . 7 .. 3 . 8 . . 17 . 8 „ 31 . 8 . . 14 . 9 , 28 . 9 .

Alle Kartonel - und Tomatenanbauer , und ver -
pflichtet . an den bezeichneten Tagen ihre Felder nach
dem Kartoffelkäfer abzusuchen und dessen Auftreten
unverzüglich der Ortsoolizeibehörde amuzeigen .

Die Schulleiter in den eingemeindeten Stadt¬
bezirken haben sich zwecks Einsatz der Schulkinder
mit den Ortsbauernführern in Verbindung zu

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden mit Geldstrafen bts zu 150 RM . oder mtt
Haft bestraft .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1938 .
Der Oberbürgermeister al » Ortsvolrzerbebord «

— Feldvolizei —

DKW .
Schwebeklasse ,

in aut Zustand ,
zu verk . Anzu -
sebcn Hochstr . 7 .
bei Göbel .

GOLD KLANG -- Bauten , -Karren , -Mandolinen . HOHN ER Mund -
Md Handtzamonilas . Gdjület-, vrchester -, « onzert - Molinen . Alle

Seitanbteile - gute Gatten empfiehlt in gtöBtet Auswahl

Freitag : Die charmante
Wiener Meister - Geigerin

Cesarina Poll
mit ihrer Damen -

Stimmung s - Kapelle

Einige echte

Silberfüchse
preiswert zu verkaufen

Ajirsihnermeisterlüiillrilll Üßfjl
Häfnergaffe 3 . 1 . Etage .

Telephon 28598 .

Estzimmer -
Bükett

zu verk Adr . im

RheingauerTropfsteinhöhle

I
Winkel —

jeden Samstag und Sonntag Tanz

igebot - oder Nachfrage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -
Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft ,

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25178 .

Donnerstag : Joska Babari

Abschieds - Abend

20 Fahrräder
in gebrauchtem Zustand

teils noch sehr gut erhalten

äußerst vorteilhaft

zu verkaufen

Weinbrand 38 % l/ , Fl . 2 .80
Weinbrand -Verschnitt

38 % i/i Fl . 2 .20

Sämtliche Ansetzgewürze

Für den Früchtetopf
Jamaika - Rum - Verschnitt
V , Fl . 3 .50 / 3 .00 / 2 .70

Schwarzwälder
Kirschwasser 50 % 1/1FI . 4 .80
Himbeergeist50 % „ 4 .80

Für GroOverbraucher Sonderpreise

billiget Sonömug not ; Berlin.

Bequem , billig , schnell , in Durchgangswagen
2 . und 3 . Klasse .

Hinsabrtab Wiesbaden Hbf . am 6 . Juli 1938 ,
9 .02 Übt , an Berlin ( Anh . Bk .) am 6 , Juli l » 8* «
19 .28 Uhr . . j

Die Rückfahrt wird am 10 . Juli , um 10 .55 i »
Berlin ( Anhalter Bf . ) angetreten . . Der Fahrplan
für die Rückfahrt ( mit den Zeiten für die Anschluß -

züge ) wird bei der Hinfahrt bekanntgegeben .
Zimmerbestellungen nehmen die Ausgabestellen und
amtlichen Reisebüros entgegen . Der ermäßigte
Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt ab Wies¬
baden Hbf . in der 2 . Klasse 34 .00 RM . und in de !
3 . Klasse 23 .50 RM . . ,

Ausführliche Programme werden bei allen Aus¬
gabestellen kostenlos abgegeben . S . a . Aushänge aut
allen Bahnhöfen ufw .

Kein Teilnehmer ist an das Programm gebun¬
den . Zur Fahrt nach und von Berlin genügt das
Lösen einer Sonderzugkarte 2 . oder 3 . Klasse .

Mainz , den 25 . Juni 1938 .
Reichsbabndirektion Mainz .

Donnerstag , 30 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

, Morgenspiuch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Wer sammelt — was ?

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Komponisten
der Gegenwart unterhalten uns . 15 .00 Für unsere
Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Allerlei vom Sport der Woche .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sonderwcttcr -
dienst für die Landwirtschaft , Erenzecho . 19 . 15
„ Mittsommer

"
.

20 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit, !
Nachrichten , 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs ^
musik . 24 .00 Konzert .

Jagd
Wald und Feld — Übernahme evtl .
Beteiligung Nähe Ffm . gesucht .
Angebote streng vertraulich unter
Z . 956 an den Tagblatt -Verlag .

Bronchien in den Lungen ähneln den Berzweigungen eines Baumes .

Die Enden der feinsten Bronchiolen sind die bereits erwähnten
Alveolen . „ „

Für den Atmungsvorgang sind die Bewegungen des Zwerchfell - ,

des Hauptatemmuskels , und die Bewegungen des Thorap mit seinen

Muskeln , den „ Hilfsmuskeln
" der Atmung entscheidend . Tie Lunge

folgt allen Bewegungen des Zwerchfells und des Brustkorbs , sie

wird durch diese Kräfte zusammengepreßt oder erweitert , es kommt

also zu einer Ausatmung oder Einatmung . ,
Die rechte Lunge zerfällt in drei , die linke in zwei Lappen , -r-er

linken Lunge liegt vorn das Herz an . Dre Farbe der Lunge ist

normalerweise rosig . Bei Großstädtern nimmt sie aber infolge des

eingeatmeten Kohlenstaubes und Rußes immer mehr und mehr
eine blaugraue Farbe an .

Lungenentzündung » katarrhalische .

Im Anschluß an Bronchitis , oft auch durch Blutstauung bei

Herzkranken oder durch zu langes Bettlicgen bei alten Leuten kommt

es hin und wieder zu einer Entzündung des Lungengewebes . Im

Gegensatz zu der „ kruppösen
'

Lungenentzündung entwickelt sich die

katarrhalische Lungenentzündung , wissenschaftlich ..Bronchopneu -

mottie *
genannt , allmählich . Es ist oitd ) nicht ein ganzer Lungen¬

lappen betroffen , sondern immer nur der eine oder andere Ab¬

schnitt , es finden sich nur „ herdförmige
" Erkrankungen , die aller -

dings zusammenfließen können .
Im Gegensatz zu der kruppösen Lungenentzündung , bei der es

sich ja um eine Infektionskrankheit handelt , ist der Beginn bei

der katarrhalischen Lungenentzündung nicht so typisch , da ja messt

eine Bronchitis vorausgeht , die selbst schon Fieber aufwetst .

Immerhin weist ein Ansteigen des Fiebers über 38 ° C ., Beschleu¬

nigung von Atmung und Puls und das ausgesprochene Krank¬

heitsgefühl auf diese ernste Erkrankung hin . Auch der Husten wird

quälender als . vorher . Der Auswurf kann unter Umständen blutig
werden , aber nie so wie bei der eigentlichen Lungenentzündung .
Merkt man bei einer bestehenden Bronchitis diese Anzeichen , dann

hole man sofort den Arzt .
Die Behandlung ist dieselbe wie bei der kruppösen Lungen ,

entzündung : Brustwickel , dazu schleimlösende , auswurffördernde
Hustenmittel . Gewöhnlich wird der Arzt auch noch ein Herzmittel
geben . Diese katarrhalische Lungenentzündung kann sich über

längere Zeit hinziehen , da tarnet wieder neue Herde auftreten
können . Die beste Vorbeugung ist Schonung nach jeder Grippe ,
nach Scharlach , Masern u . dgl . Bei alten Leuten muß dafür gesorgt
werden , daß sie immer gut durchatmen , wenn sie im Bett liegen
muffen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
__

Sorgfältigste Ausführung im

Salon

vette
Michelsberg 6

gNMiUOl
aröß . Jnstrum . .
und gebt . Piano
bar zu kaufen
gesucht .

Schneider .
Pianobandl ..

Limburg .

Euterhaltenes
Dam .- Fabrrad

zu lauf , gesucht .
Ana u . U . 892
an Taabl .- Verl .
Gebraucht . Serd
aut erhalten , zu

kaufen aefudit .
Fellmeth .

Römertor 5 ,

APOLLO
Morilzslr . 6

CAPITOL
Am Kurhaus

Kailszchche

An - u . Verkauf

WWue
Brillanten

Schmuck . Silber .
B . Carl .

Hirickarabcn 28 .

Suche einen

5/22 Müll
z . Ausschlackten .

A . Knöll .
Dotzb Str . 103 .

Illllllllllllllillllllllllllllllllllllll
Gehr . Kinder -

Dreirad zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
S . 894 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Guterhaltener
Kinderwaaen

zu verk . Leonh .
Odernheimer .

Adlerstr . 13 S . 2
Moderner

auterhaltener
Kinderwaaen

zu verk . Baum .
Karlstr . 41 . P .

!BlunwWn
mit Petunien
zu verkaufen

Seerobenstr . 21 .

| Hündin - ZerlSust |
Betten .

Matratz . . Deckb ..
Coucke . Eisickr ..
Roßh . u . verick .
b vk Holland .
Sedanstraße 5 .

MHmWiW
in all . Ausfllbr .,
neu u . aebrauckt .
Ratenzahlungen

S . Böll .
Sckwalbacher

Str . 1 . Fackgefch .
Reparaturen .

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Eniiel
Bismarckrina 43

Ford V 8
Limousine . 2tür „
in tadellos . Zu¬
stand . zu verk
Sckäukele u . Co .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

3/15er Diri
2 >itzia 150 RM .

zu verkaufen .
Bahnhossgarage

Klippert .
Gartenieldstr . 2o

Kindermgen
aut erb . billig
zu verkauf Poit .
Westerwaldstr . 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hiesifles
Lebensmittel -

Eeickäft
15 Jahre besteh . ,
o . Wohn , alters -
weaen an allst .
Peri , z verpackt .
Anaeb . u . Ana .
der Kautions -
iähiakeit unter
W . 878 an T .- V

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Beine M
will für beruis -
tätiacn in . Srn .
die Wäsche mit¬
waschen ? Ana .
u . S . 892 T .-V .

Wer zieht eine
Zwischenwand a .
Solz m . Schiebe¬
tür ? Länae 5 m .
Höhe 2 m . Ana .
mit Preis unter
K . 894 an T .-V .

Ausgabe von FettverbMgungs- unh Mlgarine -

bezugs -Winen für Ali bis September 1938 .

Die Ausgabe der Scheine ist wie folgt geregelt :
1 . Diejenigen Unterstützungsempfänger , die ihr

Geld bei der Kaffe des Fürsorgeamts in Empfang
nehmen , erhalten die Scheine ab 4 . Juli 1938 mit
der Unterstützung an ihrem jeweiligen Zahltag .

2 . Den Empfängern von Familienunterstutzung
werden die Scheine bei der Auszahlung am 1 . Juli
an der Kaffe ausgehändigt .

3 . Für die Schützlinge des Jugendamtes erfolgt
die Ausgabe beim Jugendamt , im Hause Lehrstr . 10 .

4 . Alle übrigen Empsangsberechtige ( Unter¬
stützte in Kleinrentner - , Sozialrentner - . Kriegs¬
beschädigten - und Kriegshinterbliebenen - Fursorge
und auch die Richtunterstützten ) haben die Scheine
ausschließlich im Verwaltungsgebäude . Lehrstr . 10 .
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr , in nachstehender
Reihenfolge abzuholen : . n

Buchstabe A — E am Montag , den 4 . 3uh .
F — H „ Dienstag , den 5 . Juli ,
I — M „ Mittwoch , den 6 . -buh ,
N — R „ Donnerstag , den 7 . Juli ,

8 . Sch . St . . Freitag , den 8 . Juli ,
T — Z „ Samstag , den 9 . Juli .

Die Ausgabe erfolgt in der Turnhalle Lehr -
straße 10 . für Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebene Zimmer 7 bzw . 5 .

Um eine geregelte Abfertigung zu gewährleisten
und unnötiges Warten zu vermeiden , find bie an¬
gegebenen Tage strengstens einzuhalten , auch sind
die Stunden von 8 bis 10 Uhr hauptsächlich aus¬
zunutzen . . . . . .

5 . Empfangsberechtigte in den elngemeindeten
Stadtbezirken erhalten die Scheine durch die zu¬
ständigen Verwaltungsstellen .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1938 .
Stöbt . Fürsorgeamt .

Gr . nußb . - vol .
Bett m . Patentr .
und Matr . für
15 Mk . zu verk .
Adlerstraße 10 .

Vdh . 1 . St , r ,
Vrakt . ar . 2tür .
Sckrank . Eicke , u .
kl . 1t Sckr . z . vk .
Anzus . Freitag
n vorm . Bahn -
bofstraße 21 . 2 l .

Große

WWMWl
Sofa . Chaisel . .

Kleiderickr . . div .
Tiicke u . Stühle ,
fast neuer Herd
billig abzuaeben
Parkstraße 93 .

1,2 Liier Opel
LMUsine

in aut . Zustand ,
billig zu verk .

Zu besichtigen
Bertramstraße 7

Garaae .

Steuervilichtig !

Bneetet
elfen . 6/30 PS .
aut in Reisen u .
Lack , wegen An¬
schaffung eines
größer . Wagens
bist , zu verkauf .

Standard -
Großtankstelle .
Schiersteiner

EckePlatanenstr .

'Jiäbmaidiinen
neu u . gebraucht

bill . Krieger .
Fraukenstr . 22 i

SöbträOer
verchromt ab 54 .-
Anhängerab 35 .-
bei Teilzahlung
10 % Anzahlung

Lanamann .
Eneiscnaustr33S

LtAAAAfAf



Oer neue Schönheitspflege Salon bietet den verehrten Damen : Be¬

hagliche Räume - Mod . Apparate für Schönheitspflege - Unverbindl . Beratung Finns 3 < uckels Webergasse 10 , Ruf 28260
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n A b e n t e u e r - R o m a n von A . v . Thayer

( Nachdruck verboten .)

Ureurrvortratsel

chodden
" heißt

O

Lin Steward bringt das Journal .

„ Sehen Sie , hier stimmt etwas nicht

11 . Fortsetzung .

„ Welches Radiogramm ?

Waagerecht : 1 . siebe Anmerkung . 8 . Ittel der
französischen Bürgermeister . 9 . modernes Polstermobei . 11 .
Königreich in Borderasien . 13 . kleine Ostseernsel . 15 . hebe An¬
merkung . 18 . javanische Münze , 19 . Fingerzeig . 21 . nordische
Göttin . 23 . schwedisches Herrschergeschlecht . 24 . Mädchenname ,
26 . siebe Anmerkung . __

Senkrecht : 1 . Teil einer Werst , 2 . Straubenvogel ,
3 . böhmischer Schlachtort . 27 . 6 . 1866 . 4 . Fortpflanzungszelle ,
5 . Erzengel . 6 . polnischer Wartbezuslub . 7 . scharfe Kante, . 10 .
dargebrachte Gabe . 12 . Männername . 14 . japanische Münze
( i — i ) , 16 . Strom in Indien . 17 . älteste lateinische Bibel¬
übersetzung . 18 . Kurzform für Joseph . 20 . uniformierter Boten¬
junge . 22 . Einteilungsbegriff . 23 . Fragewort , 25 . Abkürzung
für eine Windrichtung . ( 6 = 1 Buchstabe .)

Anmerkung : 1 . und 26 . sind die Namen von zwei
Sinfonien . 15 . ist die einzige Over des größten deutschen
Komponisten . ____________

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 143 :
Waagerecht : 1 ., 20 . und 27 . Friedrich Wilhelm der Zweite ,
8 . Kleid , 9 . Amok . 11 . Fub . 13 . Ton , 15 . See . 16 . und 17 . Zell ,
18 . Ger , 23 . Leda . 24 . Goal , 26 . Atair . — Senkrecht : 1 . Fratz ,
2 . Ikon , 3 . Elk . 4 . de . . . , 5 . Rif , 6 . Jdus , 7 . Sasel . 10 . Moewe ,
12 . Selma . 14 . Zeh . 18 . Glab . 19 . Regie . 21 . Idar . 22 . Lon ,
23 . Lid . 25 . Sie .

Gefährliche Fracht .

Kaum hatte ich meine schreckliche Geschichte geschlossen
und den Schweiß von der Stirn gewischt , da kam der Erste
Offizier wieder zu uns .

doch „ bäuerisch " ? "

„ Das ist verstümmelt . . . , sollte wohl heißen „ hidden
"

— „ versteckt " ! Frau Beinhalt versteckt im Koffer !"

„ Bootsmann . . der Kapitän schreit vor Aufregung ,
„ sofort Luke I öffnen , wir müssen zu dem Mannfchafts -

gepätf . .
Wir steigen mit den beiden Polizeioffizieren und dem

Ersten Offizier in die Ladeluke . Der Erste leuchtet mit der
elektrischen Taschenlampe die Seekisten und leeren Koffer
der Offiziere und Matrosen ab .

„ Dort liegt der Koffer . . ., sofort aufbrechen !" Rasch
sind die Schlösser aufgebrochen . Ein süßlicher Geruch dringt
ans dem Koffer . Unter Kleidern und Wäsche versteckt liegt
ebn Körper . . .

Es ist heiß und stickig hier unten , trotzdem die Luke ge¬
öffnet ist .

Es ist Frau Bornholt , die junge , schöne Frau Beruhest t ,
in einem englischen Reisekostüm , das Gesicht blau aufge¬
dunsen . . . . erstickt !

„ Der Koffer hat einige verborgene Luftlöcher . . . ! "

„ Biel zu wenig für den luftleeren Laderaum . . . , sie muß
schon nach einigen Stunden erstickt sein !"

„ Warum hat sie nicht geschrien , als man den Koffer
hinabbrachte ? "

„ Sie glaubte doch an das Versprechen , das der Kapitän
ihrem Mann gegeben . . . , vermutete den Koffer auf dem
Weg ins Boot !

Dann haben die verschalten Luken und das Rauschen des
Meeres jeden Schrei erstickt !"

Tragisches Schicksal ! . . . Ein „ o “ für ein „ i "
, und ein

junger Mensch mußte sein Leben lassen !

Drei Tage später kamen wir im Heimathafen an . Es

ist nicht mehr viel zu berichten . Der unglückliche Betrüger
hat sich , als er vom Tode seiner Frau erfuhr , in seiner Zelle
erhängt . . .

wie viele Haare hat der Mensch ?

Aus der Werkstatt der Natur .

„ Die Anzahl der Kopfhaare ist schon seit langem durch die
Wissenschaft festgestellt . Genaue Zählungen haben ergeben ,
dah 75 000 bis 100 000 Haare den Kopf mehr oder minder
sieten . Der Mensch hätte demnach allerhand zu tun . wenn er
den oft gehörten Verzweiflungsruf wahrmachen wollte : . .Ich
konnte mir die Haare einzeln ausreiben !"

Sind diele zahlenmäbisen Feststellungen verhältnismäßig i
einfach zu treffen , jo bereiten viele Zählungen in der Botanik
weit größere Schwierigkeiten .

Genau wie die Haare beim Menschen sind auch die
Blätter und Nadeln der Bäume gezählt . Eine Fichte z. B . hat
je nach Größe 20 bis 40 Millionen Nadeln : das Laub ejn ^r
Birke bedeckt eine Fläche von 400 , das einer Buche eine Fläche
von 300 Quadratmetern .

In jedem dieser Blätter aber erschließt sich eine Wunder¬
welt . die ebenfalls zahlenmäßig ersaßt ist . Auf der Unter¬
seite jedes Blattes befinden sich z. B . mikroskm >isch kleine
Öffnungen , die zur Wasserausnahme dienen . Bei einigen
Blättern findet man über 500 derartiger Spaltöffnungen aus
jedem Quadratmillimeter . Ein einziges Blatt einer Sonnen¬
blume weist 10 bis 12 Millionen solcher Öffnungen auf . Nun
ist jede dieser Öffnungen verschließbar . Wenn das Blatt mit
Wasser gesättigt ist , schließt sich diese winzige Vorratskammer ,
um die Pflanze vor dem Vertrocknen zu schützen .

Wie die menschlichen Haare einen erheblichen Fettver¬
brauch haben , so ist der Wasserverbrauch der Pflanzen weit
größer , als Menschen ahnen . Man hat errechnet , daß jeder
Baum durchschnittlich 700 bis 1300 Quadratmeter Blattfläche
hat , die für den Wasserumsatz in Frage kommt . Der gesamte
Walübestand Deutschlands wird mit 13 Billionen Litern
jährlichen Wasserbedarfs errechnet . Groß -Berlin mit einem
jährlichen Wasserverbrauch von 200 Milliarden Litern bietet
eine vergleichende Zahl . ,

Eine einzige Birke gebraucht jeden Tag durchschnittlich
60 bis 70 Siter Wasser : an Heinen Tagen steigt ihr Bedarf
aus 400 Liter . Die 80 bis 120 Meter hohen Mammutbäume
Kaliforniens , von denen der höchste bisher mit 140 Metern
gefunden wurde , haben einen täglichen Wasserverbrauch bis
zu 10 cbm ( 10 000 Liter ) . P . K .

„ Das aus Gibraltar ! Die Sache Liegt ja sehr einfach !
Das Ganze ist « in reiner Versicherungsbetrug gewesen . Die
Frau war ja gar nicht ins Wasser gestürzt . Der Mann hielt
fte in der Kabine versteckt . Wenn ein Steward in die Kabine
kam , stieg sie in den großen Schrankkoffer . Der Mann wollte
nur die hohen Lebensversicherungsprämien einkassieren und
mit seiner Frau unter fremdem Namen nach Amerika gehen ,
hatte schon ein Schiffsbillett für seine Frau aus der

„ Manretania " unter dem Namen Miß Wyberg . . ., in
Gibraltar stieg die Frau in den Schrankkoffer , der dann
allerdings zu rück behalten wurde ? "

„ Schicken Sie sofort das Funkjournal
"

, befiehlt der Kapi¬
tän dem Funker durchs Telephon .

manchmal liebe ich sie sogar weniger als dich . Wetter

Heiß ich , daß jedes Geschöpf sich als die Krone der Schöpfung
wähnt und daß es dementsprechend sein Verhalten zu den

Mitgeschöpsen einrichtet .

Denke , was ich soeben getan habe : ich habe Raupen ver¬

brannt . An einem Birnbaum hingen sie klumpenwetse aus¬
einander in grauen Spinnsäcken , wimmelnd , der Sonne

harrend . Die Sonne stieg empor , und meine Raupen machten

sich auf , krochen hinter - und übereinander , purzelten vor Et,er ,

ergossen sich aus die jungen Blätter , setzten sich an threRander
und begannen zu fressen . Da rief mir der Gärtner über den

Zaun , ich müsse die Brut mit Feuer und Schwert vernichten ,
und die Polizei kam an den Zaun und verpflichtete mich zu
der ungeheuerlichen Tat . So nahm ich also einen langen
Stab , drahtete ein Becherlein daran aus weißem Blech , legte

Werg in den Becher und übergoß das Werg mit Erdöl . Dann

zündete ich an und hob die stinkende Flamme empor .

„ Jetzt nicht
"

, rief der Gärtner , „ Sie müssen warten , bis

die Sonne weg ist , bis das Getier wieder hübsch beisammen
in den Nestern hockt !"

Mer nun sehe einer zu , wie die unzähligen Raupen
meinen Baum zurichteten ! Je stärker die Sonne brannte , um

6 rascher fraßen sie . Die Nester wollten sich nicht erschoßen ,

us winzigen Pünktchen wurden Punkte , und die Punkte be¬

gannen sich zu bewegen . Leben strömte in sie ein , der

Gärtner ries : „Dieses Viehzeug vermehrt sich so rasch , daß ein

Rüuplein an einem Tag Mutter und Großmutter wird , und

wenn die Sonne so unverschämt ist wie heute , gar Urgrog¬
mutter ." Ein Ast war gegen Abend völlig kahl , und nur die

Früchtchen , die kaum angesetzt hatten , ragten steil in die Hohe ,

morgen ober übermorgen mußten sie abjallen . Ich mutzte
warten , bis die Sonne sich anschickte , zu verschwinden .

Sie verschwand schließlich zur gesetzten Stunde , pünktkich
wie immer , man kann sich ja auf sie verlassen . Und nun , rote
wenn zum Sammeln geblasen worden wäre , eilten die Räuber

heim , wimmelten sich zusammen , verklumpten sich häßlich ,
und ich begann alsdann mein Werk : ich zündete das Öl int

Becher an und hob die stinkende Flamme wieder empor . . .
unter die Rester .

O , kleine Mumie , das hättest du scheu und hören müssen !

In einem solchen Nest hocken Hunderte , Tausende solcher
Rüuplein beisammen , von den Eierchen nicht zu reden , ein

ganzes Huttnenheer ist solch ein Nest . Ich hielt die Flamme
richtig an den rechten Ort , wickelte jedes Nest in meine

Flamme ein . Müdegefressen , schläfrig , aufgejchreckt , wollten
viele fliehen , aber sie kamen nicht weit . . . Ha , wie die kleinen

Früchte sich schwärzten , wie die Blattreste verkohlten : ein
Viertel der Ernte hatte ich aber doch gerettet . Ich freute mich
darüber und sagte es auch meinen Kindern . Sie lobten mich ob
meiner väterlichen Fürsorge . Aber frag nicht , klein « Mumie ,
wie ich während der Nacht geschlafen habe !

Siehst du , Kleine , der vorjährige Uberschuß an Ge¬
burten in deiner Sippe , verursacht von der anhaltenden
Trockenheit , hat euch uns Menschen unliebsam und lästig
gemacht . Ich habe damals nichts gegen die Deinen getan , aber
das sage ich dir : wenn das heurige Jahr wieder so trocken
bleibt , wenn ihr also wieder so zahlreich werdet und unsere
Wirsingköpse so umlungert , dann werde ich mit der Giftspritze
umhergehen und abtöten , was sich aus meine Wirsinghäupter
niederläßt . Denn seit ich einen Garten habe , bin ich auch
nur noch ein Mensch , wähne ich mich gleich allen anderen
Menschen als Krone der Schöpfung , und wenn du mich an¬
flehst und sagst , daß du gegen mich wehrlos seist , dann hab

'

ich nur noch ein Achselzucken .
Höre , mein Brüderchen ! Auch ich sprang dereinst wie du

fröhlich und frei in den Gärten der schönen Erd « umher . Doch
aus einmal geriet ich gleich dir zwischen Papier und Zeile .
Ich bohrte die Tasten des verführerischen Geistes in den soge¬
nannten Honigseim des Geistigen , des Seelischen , des Über¬
irdischen , ich erlernte Kunststückchen des Leibes und der Seele ,
tummelte mich in fremden Gärten , und ich tat eines Tages
gleich dir den verhängnisvollen Sprung ins blendende Unge¬
wisse . . . Als es zu spät war , genau wie bei dir , stemmte ich
mich mit aller Kraft gegen die erdrückende Last , und siehe :
weil ich doch immerhin im Bereich des uns Menschen Zube¬
dachten blieb , gelang mir der Rücksprung besser als dir . Über
meine Sprünge könnte ich dir bis morgen früh erzählen , so
zahlreich waren sie und so toll . Wie Flöhe springen wir
Menschen umher , die uns zubedachten Kreise zu sprengen , und
ein ganz großer Sprung soll unsere Erdentage abschließen : be¬
dingungslos zurück in die Vaterhand des großen Gärtners .

„ Was Neues in der Funbsrbude ? " läßt der Kapitän
fragen .

„ Nein , immer noch keine Antwort . Wenn das so weiter
geht , können wir drei Tage hier still liegen und warten . In¬
zwischen werden di « Wachtboote doch auch einmal diese Seite
des Teiches absuchen ? “

„ Wait and fee ! Abwarten und Tee trinken . Vorder¬
hand können wir nichts machen ."

Die Glocke schlägt die Glasen , die Stunden vergehen in

stiller Gleichförmigkeit , der Wind rauscht im Tauwerk , das

Wasser schäumt vor dem Bug , der hilflos und kraftlos in der

Dünung schaukelt , statt die Wellen zu bezwingen . ® in alter

Tramp überholt uns , läßt einen Duft von ranziger Kopra
und billigem Whisky hinter sich .

Der Mond ist noch nicht aufgegangon , der Himmel ist
aber hell genug , um die hohen Dünungsketten scharf abzu -

randen .

„ Wenn hier von gefährlicher Fracht di « Rede ist
"

, mischte

sich Jensen ein , „ dann muß ich Ihnen einmal die Geschuhte

erzählen , wie wir 500 cholerakranke Neger an Bord hatten

„ Verbrecher und Eholera ist Gold im Vergleich zu

unserem Leprosentransport
"

, erwiderte der Erste .

„ Lepra ? Das müssen Sie erzählen
"

, baten ihn alle zu -

gle
ich . „ Legen Sie los , Mensch , man wird ja halb vettuat

ei diesem tagelangen Stilliegen ! Mindestens zehn Whisky -

Soda heiß heute !"

Ich war auf der „Pu Shun
"

, die in Schanghai lag .

In der „ Norkh -China Daily News "
, der größten Zeitung

Ostasiens , stand eine kurze Notiz : Die Regierung hat den

Dampfer „ Pu Shun
" gechartert , um einen Transport Lepra - ,

kranker nach der Insel Culion , der großen Leprastation auf .
den Philippinen , zu bringen . Dem Transport schließt sich
eine größere Anzahl von gesunden Familienangehörigen der -

Erkrankten an , welche diese nach der Jsolierstatten begleiten ;
und mit ihren Angehörigen die Verbannung teilen wollen . '

Die „ Pu Shun " verläßt Sonntag Schanghai .

Lepra und Geld .

„Das ist ja allerhand "
, rief der Zweite Offizier unserer

„ Pu Shun "
, und warf die Zeitung mit einer heftigen

Gebärde auf den Tisch unserer kleinen Schiffsoffiziersmesse . ^

„ Ich habe mich auf diesen gesegneten Kasten anmusteA
lasten "

, meinte er , „ um tote Leichen zu fahren . Wußte ja .

daß es ein Sargschiff war . Aber lebende Leichen zu fahren, '

davon steht nichts in meinem Kontrakt !"

Laß man "
, sagte unser Telegraphist , ein Hamioveraner /

der außer seiner Violine und seinen Büchern fente Snterefietti

hatte , „ das ist ja alles nicht so schlimm ! Das ist schon metnffl

dritte Reise mit einem Lepratransport , das .sind ja ganz¬

harmlose Leutchen . Ist ja keine Rede , daß die Lepra von

Körper zu Körper ansteckt . Da könnt Ihr jeden fragen . .

Da müßte ja auch jede Krankenschwester , , eber Wärter und .

Arzt an gesteckt werden . Na , und die leben ja auch auf £ 11 ^
mitten unter den Kranken , haben ihr « Häuschen , atitos

und Familien und sind gesund und munter ! Nur wenn der
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© efiMttie «fite Wunde obe 'r ek-n -en SrfjitiTF am Körper har ,
wird er angesteckt . "

Wir glaubten ihm zwar nicht recht , doch was sollten wir
tun ! Man mutzte froh sein , überhaupt wieder einen fahr¬
baren Untersatz unter sich zu haben , die Reeder bestürmen
einen heute keineswegs mit Bitten , allergnädigft eine Stel¬
lung anzunehmen !

Tanz neben Barrikaden .

Jedenfalls benützten mir die wenigen Tage bis zur Ab¬
fahrt , um das Leben in Schanghai noch recht zu genießen .
Und das konnte man dort wunderbar ! Wir lagen unter
Pootung Point , gegenüber der Stadt , und hatten nur wenige
Minuten mit dem Boot zu fahren , um an Land zu gelangen .
Es war damals die Zeit der innenchinsfifchen Unruhen —
wann wären dort keine ? — , das hinderte aber unsere Be¬
kannten nicht , uns täglich zu Diners , Tanz -Tees und Cock¬
tails einzuladen . Nicht einmal in Paris gibt es einen so
internationalen Großbetrieb wie im mondänen Schanghai ..

Wohl liegt hier das ärgste Elend dicht neben den Luxus -
lokalen . Am Ufer liegen Hunderte Zampans , kleine Boote ,
die den Schlamm und Mist aus dem Flußbett verladen , um
ihn im Inland als Dünger zu verkaufen . Bis zum Bauch
stehlen die armen Teufel im Wasser , manchmal bei mörde¬
rischer Kälte , und schaufeln .

Auf den Kähnen wohnt die ganze Familie mut den
Schweinen und Hühnern , die kleinen Kinder sind mit einem
Strick am Bein angebunden , damit sie nicht ins Wasser fallen .
Der Unrat wird einfach ins Wasser geschüttet , der Cestank ist
derart penetrant , daß man erbrechen könnte . Nicht weit
davon liegt das Astorhouse -Hotel . Nach vierwöchiger Fahrt
sind wir wieder unter Menschen , was liegt daran , daß der
Verdienst eines Monats draufgeht !

Die Musik spielt einen Charleston , parfümierte Damen
in weitzgepuderten Dekolletes , mit Schmuck behangen , tanzen ,
wilder und ausgelassener , als sie es daheim getan hätten .
Die Herren sind durchweg im Smoking oder in Uniformen
der vielen Handels - und Kriegsschiffsosfiziere . Denn draußen
liegen englische , französische , amerikan >ifche , auch italienische
Kriegsschiffe , nur kein deutsches !

Vom Astorhouse -Hotel geht ' s ins Majestic . In den
Logen sitzen die Angehörigen aller Nationen und machen ihre
Geschäfte . In der Halle tanzen Chinesen , Japaner , Malaien ,
die weiße Gesellschaft mehr unter sich . Der Champagner
fließt in Strömen , französische und englische , auch japanische
Mädchen , setzten sich ungefragt zu uns an den Tisch und
nippen aus unfern Gläsern . Wie im Fluge vergeht di « Zeit ,
und niemand läßt sich durch die Stacheldrahtverhaue und
Barrikaden auf den Straßen die Laune verderben .

Daß di « guten Leute auf einem Vulkan tanzten , haben
sie wohl später eingesehen . Damals war alles heiter und
übermütig , und ein ganzer Zug von lustigen Girls und
einigen Herren im Smoking begleitete mich zum Boot , al «
ich , mit einer großen Flasche Lysol bewaffnet ( die ich mir
zuvor beim Apotheker erstanden hatte ) , zu meinem Schiffe
zurücksuhr . Als jüngster Offizier hatte ich nichts mit den
Vorbereitungen zur Einschiffung der Passagiere zu tun ,und es war klar , daß ich meinen Urlaub bis zuletzt ausnützte .

Diesmal brachte uns Pilot Lange , ein deutscher Lotse ,den Jangtse hinab . Am andern Morgen waren wir um vier
Uhr früh an der Mündung , der Lotse ging in seinen Kutter
und vom Lotsendampfer grüßte uns das gewohnte Signal
TDL . lGlückliche Reise !) .

,
3et )t eift hatte ich Zeit , mich ein wenig an Bord umzu -

fehen . Berm Frühstück lernte ich den Arzt kennen , der den
Transport begleitete und von den Philippinen bis hierher
entgegengefahren war . Wie erstaunt war ich , als er sich als
ehemaliger Österreicher entpuppte , ein gebürtiger Deutsch -
Prager , der in Wien studiert hatte . Er lebt jetzt auf Culion ,
ist mit einer Engländerin verheiratet und hat zwei Kinder !
Angst kennt er nicht , und er bemühte sich , uns über diese
schreckliche Krankheit aufzuklären . Er erzählte , daß der Er¬
reger des Aussatzes ein Schwammpilz fei , « in Verwesungs¬
produkt der Erde und tropischer Pflanzen . Die Ansteckung
erfolgt zumeist durch das Barfußgehen .

Durch das Eindringen europäischer Kleidung in den
Orient , namentlich des Gebrauchs von Schuhen , fei der Aus¬
satz stark zurückavgangen . Er erzählte auch , daß er mit dem
Mrs eunem indischen Baum gewonnenen Chaulmoograül bei
Erkrankungen im Anfangsstadium gute Erfolge erzielte .

Unser Erster Offizier meinte , daß er sich für seine Person
lieber an 'den Grundsatz „ Nicht anrühren und Bier trinken "
halte , und das kräftig !

Schwerer Gang .

Unser Schiff durchpflügte die unendlichen Fluten dös
Stillen Ozeans . Am Deck lagen die Kranken und Wetz
Angehörigen auf ihren Decken in der warmen Sonne , ein
eigener Abschnitt des Vordecks war für

'
sie reserviert , wäh¬

rend auf der Back die dienstfreie Mannschaft saß , die
harmonika des Bootsmannes spielte das traurige SeemiriWs -
lied „ La Paloma " und das Schiff wiegte sich leise vM '

mne
°
r '

Seite zur andern in der hohen Dünung .
Der Schlafsaal des Zwischendecks , der sonst für Deck¬

passagiere bestimmt war , wurde für die Schwerkrankön
reserviert . Als ich das erstemal durchgehen mutzte , um in
die Kettenlast zu gelangen , packte mich das Grauen . Manche
hatten keine Haut , manche hoben ihre abgestorbenem und « h -
geschrumpften Glieder , hatten mitten im Gesicht Geschwüxe
oder an Stelle der Augen nackte Höhlen , dabei litten sie durch
die starken Bewegungen des Schiffes an der Seekrankheit
und lagen , gleich verfaulenden Leichen , am Boden herum , die
meisten erbrachen !

Auf der andern Seite waren die Räume der leicht Er¬
krankten . Die meisten durften an Deck gehen . Bis auf die
eigentümlichen 6mimen Flecke und Knoten in der Haut und
den Löwenfalten auf der Stirn waren sie ganz

'
nornxal ,

rauchten oder plauderten , scherzten mit den Kindern , soweit
sie nicht seekrank waren und apathisch auf ihren Decken lagen .

Rührend war es , die Fürsorge der Angehörigen zu be¬
obachten . Sie wußten genau , daß sie früher oder später auch
erkranken würden , wenn sie die Verbannung mit ihren
Männern oder Frauen teilen würden . Doch das konnte W
nicht abhalten ; unter den noch gesunden Begleitpersonen
fand sich auch die Gattin eines amerikanischen Ingenieurs , He
ihren Mann begleitete , der irgendwo in China an einem
Eisenbahnbau arbeitete und sich angesteckt hatte . Die weißen
Kranken hatten abgesonderte Kammern bekommen .

Der verbannte Funker .

Mr Offiziere und die Mannschaft gingen ruhig unserm
Dienste nach ; nur die ersten Tage konnte man eine änf -
fallende Ängstlichkeit beobachten . Man gewöhnt sich an alles .
Schließlich waren wir schon früher alle gewohnt , das eigene
Leben keineswegs für etwas so Unersetzliches und Wichtiges
zu halten . Dafür sorgten schon der Dienst auf dem alten ,
morschen Dampfer , die Taifune der chinesischen Gewässer und
die Riffe der Südfee , von dem Gesindel , mit dem wir ums
meist herum schlagen mutzten , ganz zu schweigen . GeHi
unsere Reisen mit Kulis als DÄpasiagiere war dies die
reinste Bergn ügu ngs reise !

Rach dem Abendessen konnte man allerdings bemerken ,
wie sich einer nach dem andern aus unserer Messe fortstähl ,
und aus dem Badezimmer hört « man ein verdächtiW
Plätschern . Jeder hatte irgendein anderes „bewährtes "
Mittel , mit dem er sich einrieb oder das Badewasser parW -
mierte ; unsere Messe roch eher nach einem Spital , und
sogar das Bier schmeckte nach Karbol , wie der „ Erste " be¬
hauptete .

Alles war friedlich , nur der Telegraphist hatte die ge¬
samte Wut aller Offiziere auf sich vereinigt . Wir sahen
nämlich , wie er das kleine Mädel eines Kranken auf die
Arme genommen hatte und ihm Schokolade in den Mund
schob ! Das war das Signal zu einer allgemeinen Empö - .
rung ; es wurde ihm feievlichst das Betreten der Messe ver¬
boten , und der Steward mußte ihm das Esten in seine Funk -
bude tragen . Dort konnte er seine geliebte Violine infi¬
zieren , aber nicht uns ! Jeder verbarg

'
seine Nervosität unter

mehr oder weniger geschmackvollen Witzen . Aber es sollte
anders kommen !

Unruhe .

Unter den schwer Erkmnkten war anscheinend eine kleine
Empörung über die Schiffskost ausgebrochen . Ob die Ge¬
sellschaft nicht mehr für die Verpflegung eines Kranken be¬
willigt hatte oder der Koch zuviel verdienen wollte —
Schiffsköche und Proviantmeister verdienen oft mehr als
der Kapitän und können sich nach wenigen Jahren Seefahrt
ihr Häuschen kaufen — , jedenfalls stieg die Erregung immer
mehr an .

Unter den Kranken waren Chinesen , Neger , einige
Hawaianer , Phitipinos ; die Weißen waren getrennt unter¬
gebracht und wußten anscheinend nichts von dem Aufstand
vorn . Vorderhand beschränkte sich die ganze Sache auf er¬
regtes Fluchen , Vorstellungen bei dem

'
Ersten Offizier und

einige schwer « Eisennägel , die nachts auf die Brück « geworfen
wurden .

( Fortsetzung folgt .)

Zuverlässiger Friseur

________
mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmstraße und Markt Badewannen1 ...... ..... 62
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- Bauer .

3ift Abend M ein GSMNM0

S
Abend ist ein Gekgenlled

। alter , ferner Zeit ,

Der alte Lehrer spielt das Lied ,
Der müd «, graue Mann ,
Der , seit der Sohn im Westen fiel ,
Sich nicht mehr freuen kann .

Am Abend grüßt er ihn im Lied ,
In dem die Liebe schwingt . ... .
Vielleicht , daß es zum fernen Sohn ,
Empor zum Lichte dringt . . .

Hans Gstfgen .

Verlassenes Mädchen im j ) ark .

Von Walter Bersich .

Die Vermieterin stieß mit einem leichten Ruck die Tür
zum .Balkon auf . Eine schwere Welle von hundert natürlich
gemixten Düften flutete Calver entgegen , und als er an das
Eesimse vortrat , blickte er über Grünes , an dem die Dolden
Bs Goldregens perlten . Auf einem Wasserbecken war ein
Schwan beim Regieren , also allein . Das entschied die Sache ,
Calper . mußte zwar .ganz genau , daß der Mietzins eigentlich
über seine Verhaltnine ging , doch der Erfüllung vieler träume
io nab vermochte er nicht , seinen Wünschen zu widerstehen .

..Gut . sagte er erregt , und seine sonst io gleichmütigen
Augen glanzten . „ Ich habe es mir nun doch anders überlegt .
Ich miete das Zimmer . Ist es Ihnen recht , wenn ich meine
Sachen noch heute bringen laste und hier gleich übernachte ? "

, Schon am Abend genoß er dieses Märchen . Er hatte
einen Korbstuhl auf den Balkon gerückt , dachte lächelnd an

sWe
' Dumpfheit seiner bisherigen Behausung , deren Fenster auf

, M von Hühnern und Hofhunden reich öev .ölkertes Geviert
gegangen waren und keine Sonne kannten . Er versuchte
einen begonnenen Roman zu Ende zu lesen . Das Licht ent¬
schwand bald hinter den Kronen , der Kastanien . Dunstig fiel
das Dammer zu Boden und lockte den faden Schein der Weg -
lgmpen hervor , die mehr aus Sittlichkeits - , als aus Niitzlich -
reitsgrundpn elngeführt worden waren .

Von diöfer Minute an nahm ihn das Leben auf den
Wegen und kleinen Plätzen des Parks gefangen — im
Lichtkreis der für , ihn sichtbaren Lampen erschienen Helle

fÄIeiber , und zuweilen leuchtete das freie Haar , dann wieher
M kecke Hut eines Mädchens , und immer ging neben dielen
sonst kaum beachtenswerten Ereignissen der dunklere Schatten
eines Anzugs oder Mantels .

Der Schwan schlief natürlich schon lange .
Calver hatte sich eben eine Zigarette entzündet und blies

leite den Rauch gegen die Streifen der Markise , als ein Paar
leine Aufmerksamkeit erregte , bas etwas abseits von der
Laterne einen erregten Wortwechsel zu führen schien . Er ver¬
nahm . wie bei junge Mann mit einem bösen Ausruf davon -
eilte . Das Mädchen verharrte in einer ergebenen Stellung
und preßte die Hande an das Gesicht . Es gingen mancherlei
Menschen an dieser halb im Schatten verborgenen Gestalt vor¬
über , niemand hatte ein Wort des Trostes , aber auch keiner
eines der Beachtung überhaupt , denn »u den Nachtstunden im
Park hat der Mensch ein Recht auf Dinge , die ihn allein an -
gehen — und hatte Calver nicht erst am heutigen Tage sein
Quartier am Rande dieser Schicksale bezogen , lo würde ihn
wohl auch kaum die eine unscheinbare Gestalt des verlorenen
Glucks länger als eine Stunde auälenb und rührend beein -
flußt haben .

Eine Stunde , vielleicht war es sogar länger , daß er es
an feinem Platz und das Mädchen cs in ihrer einmal ein¬
genommenen Stellung aushielt . Dann litt es ihn nicht weiter
hier oben . Er wandte sich, schritt zum dunklen Ausgang der
Wohnung , die Stiegen hinunter , mußte einen halbkreis¬
förmigen Weg zum Eingang des Parks zurücklegen und dort
eine , Weile suchen — denn das Mädchen war zunächst nicht
sichtbar . Calver fand es dennoch , und schon hörte er , daß es
verhalten weinte , wohl im Kampf gegen das Übermaß des
Gefühls , desten Härte man es ausgeliefert hatte . Was konnte
man ihr sagen , wie ihr helfen ?

Ihre Tasche lag am Boden , danach bückte er sich nun ,
nähert « sich der Weinenden langsam und sagte halblaut :

„ Man hat Ihnen llnrecht getan . Aber meinen Sie doch ,
bitte , nicht mehr . Es geschieht immer Unrecht auf der Welt .
Und Sie werden auch dies einmal vergessen haben --- “

Erstaunt und beschämt hob sie den Kovf .
„ Vergessen ? Man vergißt Böses nicht so leicht --- -

aber — — — wer gibt Ihnen das Recht , zu fragen ? Weshalb
kümmern Sie sich um mich ? "

Ihr schien seine Ungehörigkeit erst jetzt aufzufallen .
Dennoch trocknete sie schon die Tränen ab .

„ „ „ salver wußte nichts zu antworten . Cs kam eigentlich
vyn selb » , daß .He unter einer Lampe auf einer Bank Platz
Stigmen und über das Wasser blickten in unbewußter

Sie sprachen an diesem Abend nicht viel miteinander .Calver wußte nur den Namen des Mädchens . Lina , und er
hatte , genug zu tun , dies « zwei Silben still für sich viele Male
SU wiederholen .

Gut . so wurde es Sonntag . Und da auch Calper einsam
war hatte man eine kleine Wanderung beschlossen , durch -
alierte die rdyllnchen Ortschaften der Umgebung und kam end -
STTZ„ ___ kl . ths niß in einem jener
Waldlokale an , wohin die Stadtjugend im öommet ihre Tanz -
ireitee tragt . Man letzte sich , genoß die schönen Dinge . Er¬
frischung . Konzert und ein wenig Ruhe , mochte lustige Be¬
merkungen über die Tanzenden und war gut Freund mit¬
einander — wie Calver hoffte , nur noch kurze Zeit als Beginn .
Won letzt betete er die etwas fremdartige Grazie des
Mädchens an ---

Was geschah ? Er folgte dem erschreckten Blick seiner
jungen Freundin — offenbar starrte sie einen Tänzer an . Im
ein mnger Monn nickte . zwischen zwei Takten herüber und auch
der kleine Hut des Machens senkte sich grüßend , während sie
freudig ertötete . Der Tanz brach ab .

Calper hatte , keine Zeit , eine Frage zu stellen , denn schon
verbeugte uri ) beim erneuten Einsetzen des Tangoklanges der
Fremde vor Lina Sie erhob sich und folgte ergeben der Auf¬
forderung . Ergeben und glücklich , konnte Calper noch denken .
Dann kreiste der Saal , das . Konzert , das Krün der Bäum «,di « ihren Duft durch die offenen Fenster der Veranda her -
stromten . — —--

„ . folgten . Zuweilen tauchte bas strahlende
Gesicht Linas zwischen den Kopsen und Schultern bet
Tanzenden auf , und als sie einmal auf wenige Minuten noch
an seinen , Tisch kam , um das zurückgelassene Täschchen zu
holen , mußte Calper auch noch verneinen , er könne leibet
keinen Swing tanzen . Dann war sie fort . ---

Die Musik tobte weiter . Calper wartete und wartete ,
sich zwar benken , baß ein böser und ein guter Zu¬

fall sich vereint hatten , um hier draußen , unter feiner . Calvers ,
Führung , eine Versöhnung erfolgen zu lassen — bas alles
wußte er . Aber konnte , burfie die Freundin , die Getröstete ,
so gehen , ohne ein weiteres Wort , ohne neue Abrede ?
. . . .^ " chts . hiervon begriff er , und als die Hälfte der elek -
trifchen Birnen mit herber Mahnung erlosch , mußte der
Kellner ihn auffordern , zu gehen . Sonst hätte er weiter
gewartet, .Er lief umher . Es waren mindestens zwei Stunden bis
zur stadt zurück zu bewältigen , da keine Bahn mehr fuhr .

• , H § r späte Park empfing ihn mit wenigen Lichtern und
viel Geheimnis . Jeder Weg darin war ihm in ein paär
Tagen bekannt geworden . Sein Kovf brannte , das Bild
dieser schonen Nachtlandschaft prägte sich für immer feinem
erinnern ein Er preßte die Hande an den schmerzenden
Zopf , « ein Hut fiel zur Erde , und als er im Licht des ersten
Morgens beim leisen Drosselschlay aufblickte , erkannte er den
Baum über seinem Haupte als jenen wieder , unter dem er
vor wenigen Tagen Lina gefunden hatte .

Noch glaubte er ihren Duftzu spüren , und bann war es ,als sage er sich selbst jene Wort «, die er ihr zum TrÄr
gegeben :

. , ..... es geschieht immer Unrecht auf der Welt . Du
wirst auch dies einmal vergessen haben . . .“

Sein Lächeln tat ihm sehr weh .

Nachruf auf ein Insekt .

Von Nikolaus Schwarzkopf .

Soeben schlug ich ein Buch auf , bas ich seit vorigem
Sommer nicht mehr in der Hand hatte , und sand zwischen den
Zeilen einen vertrockneten Erdfloh eingepreßt . Unter der Lupe
konnte ich das zerquetscht « Körperchen noch deutlich erkennens
die zarte Äderung int Flügel , das eine Auge , zwei Taster ,
die hilfesuchend ausgriffen ; Bauch und Brustkorb waren von
der Hornkruste , die abgesallen , zertrümmert . Aber die un¬
endlich langen unb überaus starken Hinterbeinchen spreizten
weit auseinander ; ich konnte in der ungeheuren Anstrengung
noch die Riesenkraft sehen , mit der das Tierchen im Augen¬
blick der Überraschung sich aus der Gefahr ziehen wollte .
Ich erschrak vor solcher Wucht . . . Es war zu spät , mein
Lieber , zu spät : die Seiten meines Buches klappten zusammen ,
ich sah dich nicht , ein Augenblick , und du warst tot .

Mer höre , du kleine Mumie ! Du hast dein Bäuchlein mit
winzigen Teilchen eines meiner Wirsinghäupter angefüllt ; ich
bin dir darob nicht böse . Auch wenn ich dich im vorigen
Sommer lebendig in meine Hand bekommen hätte , wäre vir
nichts geschehen . Ich liebe das Leben , wo und wie immer es
sich darbietet . Ich liebe die Menschen kaum mehr als dich ,
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Rundfal ) rt gewann .

Von Hermann Schild .

„ Hermann "
, sagte mein Trainer zu mir . als wir in

Berlin zur Deutschland -Radrundfahrt itarteten , daß du mir
nicht wieder io

’
nc Sachen machst , wie voriges Jahr bei der

„ Tour de France " ( ich stürzte damals in Frankreich bei einem
kühnen Vorstoß so schwer , daß ich vier Wochen ins Kranken¬
haus muhte ) . . . immer sachte . . . immer sachte . . . immer
mit der Ruhe ! Wer zuletzt lacht , lackt am besten . . .

"

Nun waren diese warnenden Worte meines Trainers
Günther , der wie ich aus Chemnitz stammt , sicher gut ge¬
meint . und Recht hat er ja wohl auch gehabt , aber . . . dann
habe ich mich eben doch nicht so ganz daran gehalten , denn ,
wie bekannt sein dürste , habe ich mir das „ gelbe Trikot " des
Svitzenreiters bereits in der dritten Etappe erobert und habe
es dann auch bis zum Sckluh siegreich verteidigt . . .

Nach einem bestimmten Plan bin ich dabei nicht vor -
gegangen ! Ich will sogar gern verraten , dah ick mich ur¬
sprünglich gar nicht um das „ gelbe Trikot " gerissen habe !
Aber nicht etwa , weil ich kein ehrgeziger Fahrer bin , sondern
weil ich weih , was dem bevor steht , der es trägt .
Dann sind sie nämlich alle hinter dem Spitzenreiter her . wie
eine Meute hinter dem Wild , und der arme Kerl bekommt
überhaupt keine Ruhe mehr . . .

Aber nun . da ich es geschasst habe , bin ich eben doch recht
stolz daraus . . .

Der Husarenritt von Viersen .
Vorarlberg war durchaus nicht die schwerste Etappe ,

wie die meisten meinen . . .
Ich persönlich habe auf dieser Etappe allerdings grohes

Peck gehabt , und zwar durch einen Reifenschaden — den ein¬
zigen auf der ganzen Fahrt übrigens ! — . der mich volle
7 Minuten gekostet hat .

So ein Reifenschaden ist eine ekelhafte Sache , vor allem ,
wenn er viel Zeit in Anspruch nimmt . Das zerrt an den
Nerven . Am liebsten hätte ich vor Wut geheult , weil es so
lange dauerte . Mir kam es jedenfalls wie eine Ewigkeit vor .
Na , aber dann hat es . Gott sei Dank , doch noch geklavvt ! . . .

Die anstrengendste Etappe der Fahrt war nach
meinem Dafürhalten die Strecke zwischen Friedrichs¬
hafen und Freiburg im Breisgau . Das glaubt
man überhaupt nicht mehr zu schaffen ! . . . nichts wie Berge
. , . kaum hat man den einen erklettert , da sieht man auch
schon den nächsten vor sich . . . Da heiht es dann eben treten ,
treten , und nochmals treten , bis einem die Zunge zum Hals
heraushängt . . .

Übrigens wurden wir überall , wo wir hinkamen , pracht¬
voll ausgenommen . Besonders im Rheinland war die Be¬
geisterung grotz . In den Städten und Dörsern hatten die
Kinder unseretwegen schulfrei bekommen und säumten nun mit
ihren Lehrern die Straßen . durch die wir durchkamen . Dabei
jubelten sie und schwenkten ihre bunten Fähnchen ! Das macht
Svah und pulvert einen wieder richtig aus , wenn man vor¬
übergehend mal so ein bitzchen schlapp macken möchte . . .

Im Rheinland ist es dann auch gewesen , wo ich mir den
endgültigen Sieg durch einen Handstreich gesichert habe . . .
die Sache mit der Bahnschranke bei Viersen meine ich damit
. , . ich bin gerade noch durchgeschlüpft , während das gesamte
übrige Feld den Anschluß verpaßte . . .

Wie ich das gemerkt habe , bin ich wie der Teufel ab¬
gehauen . immer los , immer rein in die Pedale , was das
Zeug hielt , obgleich mich das Kreuz schmerzte , denn die Bahn¬
schranke hat mich beim Niedergehen gerade noch erwischt . . .

3 6 Minuten Vorsprung vor dem ganzen übrigen
ddb habe ich nur durch diesen kleinen Husarenrrtt gesichert ,
was eigentlich genügen mußte , um mir den Endsieg zu sichern ,
wenn nicht gerade noch eine besonders dumme Sache da¬
zwischen kam . . .

Nun , bei uns Radfahrern ist das eben auch nicht anders
wie iomt im Leben : wenn man eine Chance haben will , dann
muß man sie erst sehen und dann aber auch wahrnchmen ! . . .

Ohne Stürze geht so was nie ab .

Ich bin auch sonst noch ein paarmal gestürzt . Ohne Stürze
geht so eine große Fahrt ja nie ab .

Eine Schramme am Arm habe ich mir in Lübeck geholt .
Das kam so . Wie wir so alle Mann hoch durch die schöne
Hansestadt „ gegondelt " sind . . . war ich mit einem Male in
einer StraBenbahnschiene drinn ! . . . Ich sah das Unheil
kommen , aber so viel , ich mich auch bemühte , wieder heraus¬
zukommen , es ging einfach nicht . . . und dann bin ich eben
hrngeschliddert . . .

. Aber so was nehmen wir alle nicht tragisch ! Dazu haben
wir schon gar kerne Zeit . Außerdem , wo kämen wir da hin ,
wenn der Spitzenreiter schlapp machen wollte . Gerade der
muB höllisch scharf aufpassen . . . ein paar Zeitverluste . . .
und das „ gelbe Trikot " ist wieder hin ! Allerdings hatte ich
in dieser Beziehung ja , wie gesagt , genügend vorgcsorgt . so
daß mir nicht allzu viel passieren konnte .

Das Wetter hat uns im allgemeinen wenig zu sckaffen
gemacht . So ein paar Regenschauer können uns garnicht im¬
ponieren . Ganz im Gegenteil . Die erfrischen , wenn man
tagelang , über und . über mit Staub bedeckt , bei drückender
Litze über die Landstraßen dahingefahren ist . Dann kriegen
auch die Lungen wieder neue Lust , und das ist sehr wichtig . . .

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr .

Durchschnittlich habe ich ein Tempo von 40 Kilo¬
meter in der Stunde gefahren , was eigentlich recht viel
ist . aber auf der diesjährigen Deutschland -Radrundfahrt wurde
eben von allem Anfang an ein gewaltiges Tempo oorgelegt
. . . da muß man dann halt mithalten , ob man will oder
nicht ! .

Eins möchte ich zu dieser Sache allerdings noch bemerken .
Zwei Ruhetage auf der ganzen Fahrt — der erste nach
der 5 . Etappe , der zweite nach der 11 . — scheint mir trotz
allem und obgleich sonst die Organisation wieder vorzüglich
gewesen ist . doch ein bißckcn reichlich wenig ! Da kann
man sich unmöglich von den Stravazen der vorhergehenden
Lage richtig erholen . Aus diese Weile wird die Deutschland -
«xahrt auch so richtigeine Zerreißvrobe . . . na ja . es haben
m auch eine ganze Menge vorzeitig die Waisen gestreckt . . .
so ungefähr die Hälfte der Teilnehmer ist jedenfalls unter¬
wegs ausgeschieden . . .

„ Die armen Sascherln "
. haben sie uns in Öster¬

reich nur immer zugerufen , wenn wir durchgekommen sind .
Aber dafür waren dann die Leute auch besonders nett und
rührend zu uns und haben uns überall stürmisch gefeiert .
Auner im Rheinland sind wir jedenfalls in Österreich mit
dem größten ^ ubel ausgenommen worden , was uns allen be¬
sonders wohlgetan hat .

„ Aus Wiedersehen im nächsten Jahr "
, haben wir dasür

den Österreichern versprochen .

Tennis in
'
Wimbledon ,

Henkel/v . Metara unter den letzten Acht .

Wieder gab es eine Reihe spannender Kämpfe in
Wimbledon , als am Dienstag bei den englischen Tennis -
Meisterschaften die letzten Vier im Fraueneinzel ermittelt
und die Kämpfe im Männer - und Gemischten Doppel fort¬
gesetzt wurden . Dabei gab es zwei erfreuliche deutsche Siege
und eine Niederlage .

Das Männerdoppel sah wieder unsere Spitzenspieler
H . Henkel / E . v . Metara im Kampf , die sich diesmal
mit dem englischen Nachwuchspaar Filbv/Shayes aus¬
einanderzusetzen hatten . Die Engländer spielten ganz aus¬
gezeichnet zusammen und wehrten sich verzweifelt . Doch sind
die Deutschen inzwischen in wirklich erstklassige Form ge¬
kommen . Henkel schmetterte beim Aufschlag ein Aß nach dem
anderen , und Metara verrichtete am Netz hervorragende Ar¬
beit : wo eine Lücke beim Gegner zu erkennen war , flog prompt
der Ball hinein . Nach Gewinn der beiden ersten Sätze ließen
die Deutschen den dritten schießen , um dann den vierten Satz
wieder leicht an sich zu reißen . Sie siegten 6 :3 , 6 :2 , 5 :7 , 6 :2 .
Auch im Gemischten Doppel kam o . Metara eine Runde
weiter . Zusammen mit der Amerikanerin Whceler setzte er
sich gegen die holländisch/schweizerische Kombination Cou -
querque/Fisher 6 :2 , 8 :6 durch . Der Wiener spielte ganz aus¬
gezeichnet und wurde von seiner Partnerin hervorragend
unterstützt . Nicht so glücklich waren Kraus/Eöpfert ,
die am Dienstag ausschieden . Die Engländer Whitmarsh /
Wilde siegten nach hartem Kampf 7 : 5 , 4 : 6 , 6 :2 . Dabei hatte
© opfert wirklich einen guten Tag . doch spielte die Wienerin
sehr schwach .

Im Fraueneinzel stehen jetzt die Gegnerinnen der
Vorschlußrunde fest . Es sind drei Amerikanerinnen und die
Dänin Hilde Sperling . England ist also hier ganz aus¬
geschaltet . Ein rein amerikanisches Endspiel wäre keine
Überraschung . Die stebenfache Wimbledon - Siegerin Helen
Moodv schaltet die Engländerin Stammers leicht 6 :2 , 6 : 1 aus .
Nicht viel besser ging cs überraschenderweise der Polin
Jedrzejowska , die es mit Selen Jacobs zu tun hatte und 2 : 6 ,
3 :6 unterlag . Alice Marble schließlich gab der französischen
Meisterin Simone Mathieu mit dem gleichen Ergebnis 6 :2 ,
6 :3 das Nachsehen . Einen schweren Kampf hatte Hilde Sper¬
ling gegen die vierte Amerikanerin . Fabyan . zu bestehen , ehe
sie 4 :6 . 6 :4 , 6 :4 siegte . Die Paarungen der Vorschlußrunde
lauten : Moodv — Sperling und Jacobs — Marble .

Am Dienstagabend zogen , die ersten Paare im Männer -
und Frauendoppel unter die „ letzten Vier " ein . Die Ameri¬
kaner Budge/Mako schlugen die Holländer Hughan/van Swol

ohne Satzverlust 6 :2 , 6 :3 , 6 :0 , und im Frauendoppel blieben
die Amerikanerinnen Fabyan/Marble 4 :6 , 6 :2 , 6 :2 über die
Australierinnen Covne/Wynne stegreich und erreichten so die
Vorschlußrunde .

Annemarie Debusmann Gaumeisterin .

Im Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub , der außer
der deutschen Tennismeisterin Marieluise Horn noch zahl¬
reiche weitere hervorragende Spielerinnen hcrvorgebracht hat .
reift in der Nachwuchsspielerin Annemarie Debusmann
wieder eine Kraft heran , deren Leistungen zu den besten Hoff¬
nungen berechtigen . Nachdem diese junge Spielerin erst kürz¬
lich das gutbesetzte Turnier in Mannheim gewinnen
konnte , holte sie sich bei den in Worms ausgetragencn
Tennis -Gaumeisterschaften nun auch bereits ihren ersten Gau -
meistcrtitel . Außerdem belegte sie mit ihrer Klubkameradin
irrau M u a e l e zusammen im Frauen -Dovvel auch noch einen
guten 2 . Platz .

Dr . B u ß ( Mannheim ) gewann das Augsburger Tennis¬
turnier im Männereinzel durch einen 6 :3 - , 6 :2 - Sieg gegen
den Nürnberger Bauer in der Endrunde . Dagegen wurde
Dr . Buß zusammen mit Mitterer im Doppel von den Stutt¬
gartern Dr . Wille/Stubbe 0 :6 , 0 : 6 , 8 : 6 . 6 :4 , 7 : 5 geschlagen .

Nach dem bisherigen Stand der Meldelisten nehmen an
den Internationalen Tennis - Meisterschaften von Deutschland ,
die vom 8 . bis 17 . Juli in Hamburg stattfinden , auch Frank¬
reich und Polen teil , so daß bis jetzt acht Nationen vertreten
Und . Als deutsche Teilnehmer sind bis jetzt die Spitzen¬
spieler Henner Henkel , Georg v . Metara . Hans Redl und Rolf
Gövfert bekannt .

Eine etwas überraschende Niederlage mußte der Wiener
Hans Redl beim Tennisturnier in Duisburg hinnehmen .
Kuhlmann bezwang den Wiener 7 : 5 , 2 : 6 , 7 :5 . Der Berliner
Gerstel schlug Bauer 6 :4 , 1 : 6 . 8 :6 . Im Doppel behielten
Redl/Beuthner über die Rheinländer Kuhlmann/Bauer 6 :4 ,
8 :6 die Oberhand . Inoffiziell wurden die Begegnungen als
stadtekampf Berlin — Duisburg gewertet .

Fugball .

SvBgg . Nassau — SK . Wald st raße am Mittwoch .
29 . Juni , um 19 Uhr , an der Lessingstraße .

Sportappell der Betriebe .

Ein Aufruf des Reichssvortführers .

Für den vom Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude "

ins Leben gerufenen „ Svortappell der Betriebe "
, an dem sich

die männlichen Gefolgschaftsmitglieder der nach ihrer Beleg¬
schaftsstärke in Klassen eingeteilten Betriebe beteiligen
können ( vorgesehen sind ein Wettbewerb des guten Willens
mit drei sportlichen Übungen , der Wettbewerb der Mannschaft
als Mannschastsdreikamps und schließlich die Bewertung der
Größe der Betriebssportgemeinschaft ) hat der Reichssportsührer
von Tschammer - Osten nachstehenden Aufruf erlasten :

„ Der Reichsorganifationsleiter Dr . Lev hat am 11 . Juni
1938 auf meinen Vorschlag den Sportappell der Betriebe ver¬
kündet . Ich rufe hiermit alle deutschen Betriebsführer auf ,
diesen Appell für das Jahr 1938 in der Zeit vom 1 . August
bis 30 . September durchzuführen . Der Sportappell soll zu
einer machtvollen Kundgebung für den Gedanken der Leibes¬
erziehung werden . Er soll auch den letzten , noch atiictts
stehenden Volksgenossen sportlicher Betätigung zusühren und
damit gleichzeitig einen Überblick über die körperliche und ge¬
sundheitliche Verfassung der Schaffenden geben .

Ich bin überzeugt , daß die erstmalige Durchführung dieses
Appells ein bedeutsamer Meilenstein auf dem Wege zum hohen
Ziel „ Ein Volk in Leibesübungen " sein wird .

von Tschammer - Osten , Reichssportführer .
"

Wiesbadener SftWeiter jiegreidj !

Bei den reiierlicken Wettkämpfen anläßlich des Turniers
in Kaiserslautern am 25 . und 26 . Juni startete der be¬
kannte Wiesbadener SÄ .-Reiter . ,Rottenführer Karl Kron ,
Reitcrsturm 5/150 , mit seinen Vierden „ Bella und „ Bosko .
Kron gelang es . auf „ Bella " im Geschicklickkeitsntt ( Pan -
durenritt ) Sieger zu werden . Er erhielt den Preis des baye¬
rischen Ministerpräsidenten Siebert , eine wertvolle Reiter -
statuc . Eine weitere Höchstleistung eriang Kron im,Elucks -
jagdspringcn Kl . L , indem er unter 80 Reitern bei stärkster
Konkurrenz mit „ Bosko " Dritter und mit „ Bella " Vierter
wurde . Mit diesen Erfolgen hat Rottenführer Kron die statt¬
liche Zahl von 150 reiterlichen Siegen und Plazierungen
überschritten .

Wreslauer Weideergebnis ,

200 000 Sportler werden aufmarschieren .

Das Deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau bringt
den bisher größtem Einsatz von Wettkämpfern bei einer GroB -
veranstaltung der Leibesübungen . In den vier Tagen , vom
28 . bis 31 . Juli , werden rund 200 000 Sportler aufmarschieren ,
die an den insgesamt 262 turnerischen und sportlichen Wett¬
bewerben teUnebmen werden . In der Zahl der abgegebenen
Meldungen liegt nach dem bisherigen Stand mit 19 600
Teilnehmern der

Gau Sachsen an der Spitze .
Es folgen dann der Gau Schlesien mit 16 500 . der

Gau Mitte mit 14320 , der Gau Brandenburg mit
10 800 , der Gau Westfalen mit 8200 . Gau Nieder¬
rhein mit 7700 , Gau Niedersachsen mit 7400 und der
Gau N o r d m a r k mit 5800 Teilnehmern . Die Voranmel¬
dungen der Gaue Südwest , Württemberg und Bayern sind
zahlenmäßig hinter den Erwartungen zurückgeblieben . .

Der am stärksten in Breslau vertretene Verein wird die
Betriebssportgemeinschaft der

Deutschen Edelstahlwerke Krefeld mit 1000 Mitgliedern

sein . Die 1000 Krefelder Betriebssportler kommen in ein¬
heitlicher Kleidung und werden in der Breslauer Gartenvor¬
stadt Carlowitz wohnen . Ihre Unterbringung in Privatauar -
tieren und ihre Verpflegung ist bis ins Kleinste geregelt . Die
zweitgrößte Zahl an Meldungen gab der in der Feststadt be¬
heimatete ATV . Breslau mit 650 Mitgliedern ab . An
dritter Stelle steht der ATV . 1845 Leipzig mit 431 . vor
dem Städtischen SV . Breslau mit 415 . der Ber¬
liner Turnerschaft mit 411 und der Hamburger
Turner sch ast von 1816 mit 409 Mitgliedern . Dann
folgt der Üuftwaffen - SV . Berlin mit 310 Teilnehmern . Rund
zehn weitere Vereine entsenden je über 200 Teilnehmer und
nahezu 50 Vereine werden je über 100 Aktive für die verschie¬
denen Wettbewerbe abstellen . In überwiegender Mehrheit
sind selbstverständlich die Vereine , die in Stärke bis zu 100
Mitgliedern antreten werden .

1,2 Millionen Spottfiguren werben .
Die Reichssvortführung hat 1,2 Millionen Spottfiguren

aus Holz unfertigen lassen , die im ganzen Reich zu 20 Pfg .
verkauft werden . Die kleinen Holzfiguren , die einen Barren¬
turner , eine Läufergruppe , einen Boxer , einen Handball¬
spieler . einen Fußballspieler , eine gymnastische Bewegungs¬
studie , eine Schwimmerin im Sprung , eine Basketballgruppe
und eine Eymnastikgruppe darstellen , sollen von all denen ge¬
tragen werden , die nicht in Breslau dabei sein können , als
äußeres Zeichen ihrer Verbundenheit mit dem Deutschen
Turn - und Sportfest und mit dem ganzen deutschen Volk .

<& olf -

Wiesbadener Golfer Sieger im „ Breis von Guttach "
.

Bei den in Guttach im Breisgau ausgetragenen Golf¬
wettspielen hatten die Wiesbadener Teilnehmer wieder schone
Erfolge aufzuweisen . Der in einem Zahlwettspiel über
18 Löcher m . V . ausgeschriebene Hauptwettbewerb um den
„ Preis von Guttach " fiel bei den Männern sowohl wie auch
bei den Stauen nach Wiesbaden . Bei den Männern siegte
Herr E h n i m b mit Netto 67 . bei den Frauen Frau Falk
mit Netto 70 .

? hif den Kegelbahnen .

Bäder -Städtc -Wettkampf Wiesbaden — Bad Homburg —
Bad Nauheim .

Die Keglervereine der Bäderstädte Wiesbaden — Bad
Homburg v . d . H . — Bad Nauheim tragen am kommenden
Sonntag . 3 . Juli , mit je zwei Sechser - Mannschaften zum
zweiten Male den Bäder -Städte -Wettkamof aus . Geschoben
werden je Mann 100 Kugeln i . d . V . mit Bahnwechsel . Wies¬
baden , als Verteidiger des schönen Wanderpreises , tritt in
folgender Aufstellung an : Adolf Meyer , Heinz Geisel . August
Scholl . August Kraft . Karl Rausch . Rudolf Scherer , Julius
Kohlhaas . August Marx . H . Werner , sämtlich vom Kegler¬
verein : ferner Mar Hoffmann und Reuter vom Polizei - SV „
sowie Dauer vom Post - SV .

Die neue Adler 7

Modell 37
vierreihig m . einfacher Umschaltung

W . Grase am Schillerplatz
Reparaturen , Miete

MESSINGBETTSTELLEN
und sonstige Gegenstände , wie :

Lampen,Können u . dgl . ,
werden wie neu aufgearb .
PH . HÄUSER
Gürtlerei und galvan . Anstalt
Friedrichstr . 10 / Fernruf 26983

Frische Erdbeertorte

Erdbeeren m . Sahne

la Sauerkirschenkuchen

CaicBossonß
Kirchgasse 58
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Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .
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Hs ^ airkoiisl Wendler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost O Fernruf 26101

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
Tönen

Große Parfümerie • Herren - Salons

MWW Angebot oder Nachfrage ?
es ist gleich . Der große Tagblatt -Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft
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Sachsenwerk .

Stollberger Zink .
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Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
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1 £ Sterling
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Dt . Cont . Gas . .
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Dortm Union -Br .
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. . . . . . 1937 ,115 .75 115 .75
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Verrechn .-Kurse . I
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112 .—
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118 —

Orenstein &Koppel 1 09 .50 110 .50
Rh . Elektr . Mannb 117 .25 117 . —

149 63

112 .50
95 .75

119 —

Sieuerguischeine
• 1934 103 .75 103 .75

 1935 107 .75 107 .75
* 1936 111 .75 111 .75

0 .716
5 .694

61 .82
47 .00
63 .42
56 . 89

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Fes .
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. . 1 Doönr

Geld
42 . 12
54 .90
12 .295

6 . 913
137 .34

13 .09
0 .716
5 . 694

61 .79
47 . 00
63 . 39
56 93

Brief :
42 .20 :
55 00
12 .325

6 . 927
137 .62

13 . 11
’

0 .718
5 .706

61 . 91
47 . 10
63 .51
57 .05

Salzdetfurth . . . 156 . 50 158 —
Schubert & Salzer 138 .— 137 . 50
Schnckert & Co. . 175 .88 175 .25
Siemens & Halske 202 .— 201 .50

Blick durch den Eroroder Sof auf den Nürnberger Hof .
lPhoto Tagblatt . )

Über Eründungszeit und Erbauer fehlen urkundliche
Hinweise , und wir find auf Schlußfolgerungen angewiefen .
die der Name des Hofes gestattet . 1327 tritt das jedenfalls
ziemlich junge Anwesen als Erawenrode auf . Gf war dem¬
nach eine Rodung der nassauischen Grafen in einer wirt¬

schaftlich noch wenig eridiloiienen Gegend , und es bat auch
noch im 18 . Jahrhundert dort , wo heute wertvolles Ackerland
liegt , wie z . B . in der Flur Zivvers . ungerodetes Land ge¬
geben * ) . Auf diese Rodung , um etwa 1300 , weist auch das
Wappen der iväteren Herren von Erorod hin , das einen
Zwerg mit einer Rodhacke auf der Schulter zeigt . Die
Grafen haben ihrem Dienftmann , der dort die Rodungs - und
Aufbauarbeiteten leitete , das Gut als erbliches Lehen ge¬
geben . Md dieser nannte sich dann na ckdem Erawenrot . wor¬
aus spater Eraenrod und Grorod wurde . Die Herren von

* ) 1622 lag dort ein verbotener Wald , „ die Pflicht über
der Bach uf der Erorod darinnen sie ( die Märker ) kein uu -
hslz machen dörfen

"
.

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

27. 6. 38 28. 6. 38

Aschaffbg . Zellstoff 122 .— 121 .75
Bemberg ..... 137 .37 137 .75
Brown,Boveri &Co. 125 .50 ---.----
Buderus ..... 113 .— 114 .—
Cement Heidelberg 150 .25 150 .25
Chem . Albert . . —.— 115 .50
Daimler -Benz . . 136 .— 137 .25
Dtsch .Gold u .Silber 240 .— 235 .—
Deutsch Linoleum 156 .— — ——
Elektr . Liefer . Ges . 117 .50 118 .—
Elekt .Licht u .Kraft 137 . 50 139 —
ESchweiler . . . . —.—
I . G. Farbeuindust . 155 — 156 .25
Felten &Guilleaume 136 .25 136 .50
Grün & Bilfinger . —.— —.—
Hapag ...... 74 .— —.—
Hind . Auffermann —.— — ——
Hochtief ..... 159 .— —.—
Holzmann Phil . . 148 .88 152 .25
Ilse Bergbau . . . -
Knorr Heilbronn . 240 .— 240 .—
Lahmeyer & Co.„ —.—
Lindes Eismaschin . 167 .50 168 .50
Lokom . Krauß . . 132 .50 132 —
Mainkraftwerke . 92 — 92 .-
Mainzer Aktien -Br —.— 89 .—
Mannesmann . . 111 .63 112 .25
MansfelderBergbau —_-- ----.----
Metallgesellschaft . 128 .50 130 —
Motoren Darmstadt 118 — 118 —
Nordllovd . . . . 76 75 —.—
Reichsbank . . . 194 .50 193 .—
Rh .Braunk .u .Brik . 223 .50 223 .75
Rhein .Metallwaren 140 — 141 .50
Rhein . Stahlwerke 140 .50 142 .50
Ricbeck Montan . 113 .2 b 113 .25
Schöfferhof -Bindg . 189 .— 188 .25
Schuckert & Co. . 174 .50 175 .—

27. 6. 38 28. 6. 38— .— ...
Siemens & Halske . 202 .—Süddeutsch . Zucker 219 —
Tellus Bergbau . . _ _
Ver .Dtsch . Oelfabr . — _ _ _
Voigt & Häffner . _ _ _ _
Zellstoff Waldhof . 144 . 50 146 —

• •
5e/oReichsanl . v . 27 101 .90 101 .90

oYounganleihe 101 .75 101 .63
Anl .-Ausl . (Altbes .) 131 . 55 131 .45
^ Schutzgebiet . 13 — .—
4*/, «/oWiesb .St .v .28 99 .— 99 —
4V,e/0 Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
47 ? / , „ , , 10 100 — 100 .—
4V/ « ,, „ 21 100 - 100 .—
4 */, •/• , , Korn . 20 100 .— 100 .—
4*/1e/0 6
4,/, °/öN.Lb .Gold l

100 .— 100 .—
100 .37 100 . 37

47'? /. „ „ 2 100 .37 100 .37
47'? / ..... 3 100 .37 100 .37
4' /? /. „ 8,9,10 100 .3 - 100 . 37
47 ? /. „ „ 11 100 . 37 100 .37
4' /»°/. „ 6.7
4I/ie/e .. 12, 13

100 .37 100 .37
100 .37 100 .37

47 ? /. „ „ 4-5 100 .37 100 .37
57 ? /..... Li 100 .75 100 .75
47 .7 . „ G.-Kom . l 100 .- 100 .—
47 ? /..... 5
47 ? /- 6,7,8

100 .- 100 .—
100 .- 100 .—

47 ? /. „ 2 100 .- 100 .—
47 . 7 . „ „ 9,10 100 .- 100 .—
47 ? /. „ „ 3 100 .— 100 .—
D . Kom . Sam . Anl . 139 . 88 139 . 88

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G . Farben -Bonds 131 .— 131 . 13

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 118 .— 118 .88
Augsburg Nbg .M. 132 .— [133 .50

Wiesbadener Tagblatk Mittwoch , 29 . Sinti 1938 .

( Nachdruck verboten . )2 . Fortsetzung .

Wirtschaft si eil

nzugang an wohnungsbedürftigen Haus -
000 , was darauf zurückzuführen ist , datz

Von den heutigen Börsen .

( 3,42 ) zuriick -

Äitn .
neuen Jahres
befriedigendes

Durch die Anlage des
Eroroder Hofes

war die wichtigste Verkehrsader Frauensteins mit dem
Rheingau abgebunden . Daraus erklärt es sich auch , datz er in
der Dorfgeschichte eine besondere Rolle spielt , die gewisser
dramatischer Höhepunkte nicht entbehrt . Er hat offenbar in
der Zeit der „ Irrungen und spene "

zwischen Nassau und
Frauenstein - Mainz eine gewisse militärische Bedeutung ge¬
habt . und die noch vorhandene Umfassungsmauer mit
Rundtürmen und Schietzscharten geben ihm noch heute ein
wehrhaftes Aussehen .

Audi Vas tubechulofe - fülfetoech

föröerft Du Durch Deinen mitglieDobeiteog

lut DSD . !

Nach endgültigen Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
wurden 1937 im Deutschen Reich insgesamt 340 392 Wohnungen
fertiggestellt , 32 000 Wohnungen mehr als den vorläufigen
Meldungen auf Grund der Monatsstatistik entsprach . Die Differenz
ist in erster Linie auf die noch nicht eingespielte Berichterstattung
aus den Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern zuriick -
zufllhren . 3m ersten Jahrfünft der nationalsozialistischen Volks -
fiihruug wurden 677 870 Wohngebäude mit 1458124 Wohnungen
und 312 657 Nichtwohngebäude erstellt . Die Bauleistung war 1937
sowohl im Wohnungsbau als auch im Nichtwohnungsbau mehr als
doppelt so grotz wie zur Zeit ihres Tiefstandes 1932 .

Der Zugang an Neubauwohnungen betrug 1937 308 945 ,
das sind 9,4 % mehr als im Vorjahre . Der Zugang an Umbau -
wohnungeir belief sich auf 31 447 , das sind 37 % weniger als
im Vorjahr . Dieser Rückgang ist leicht verständlich , da die zum
eigentlichen Umbau zur Verfügung stehenden größeren Altbau¬
wohnungen immer mehr abnehmen , so datz es sich bei den „Um¬
bauten " heute in erster Linie um Erweiterungsbauten bei Alt¬
wohnungen handelt . Der Anteil des Wohnungsumbaues betrug
am Gesamtwohnungsgewinn nur noch 9,2 % gegen 15 % 1936 und
40,4 % 1934 , dem Jahr mit der höchsten llmbautätigkeit . Das
Eesamtwohnungsdauergebnis des Jahres 1937 mit 340 392 Woh¬
nungen übertrifft das Ergebnis von 1936 mit 332 370 Woh¬
nungen um 2,4 % .

Im Vordergrund der Bautätigkeit stopd die Errichtung von
Arbeiterwohnstätten , so datz die Kleinwohnungen , d . h . Woh¬
nungen bis zu drei Wohnräumen einschlietzlich Küche , erheblich
zahlreicher gebaut wurden als im Vorjahr , und zwar betrug ihr
Anteil 46 % gegenüber 42,4 % 1936 . Bemerkenswert ist auch der

gegangen .
Die Entwicklung in den ersten Monaten des

lasten auch für die folgenden Monate ein wieder
Ergebnis erhoffen .

Wohnbaurekord 1937 .

Geschäftsausweitung bedingt Neubauten

bei der Kalle u . C ». , AE „ Wiesbaden -Viebrich .

Das Geschäftsjahr 1937 bei der Kalle u . C o ., AG . , deren
AK . von 6 Mill . RM . mit 5,96 Mill . RM . bei der 3E . Farben -

industrie , AG . , liegt , verzeichnet eine Steigerung des Umsatzes tm
Inlande , die ungefähr der Erhöhung des Auslandsgeschäftes ent¬
spricht . so datz sich der Anteil des Exports wertmäßig auf Vor¬
jahreshöhe hielt . Die notwendige Erweiterung der Betriebe ( Ver¬
waltungsgebäude - und Betriebsanlagen ) erfolgte im Rahmen der
zur Verfügung stehenden Mittel . Die Gefolgschaft wurde um 18 %
erhöht . Für sie sind 0,90 Mill . RM . (0,74 ) freiwillige Auf¬
wendungen erfolgt . An die Pensionskaste gingen 0,19 Mill . RM .
( 0,29 ) . Es wurden Siedlungshäuser errichtet . Die Gesellschaft hat
die angrenzenden 78 000 Quadratmeter großen Grundstücke der
Dyckerhosf u . Widmann . AG ., käuflich erworben und verfügt jetzt
über ein zusammenhängendes Gelände von 43,87 Hektar .

Die Erfolgsrechnung weist nach neuer Gliederung
einen Rohertrag von 14,34 Mill . RM . aus gegenüber 19,36 bei
allerdings damals 8,45 Üblichen Aufwendungen im Vorjahr . Auf
der anderen Seite erforderten Löhne und Gehälter 8,05 ( 6,36 ) .
soziale Abgaben 0 .44 ( 0,35 ) , Steuern 2,36 ( 1,87 ) und ao . Auf¬
wendungen 0,46 (0,00 ) . Nach erhöhten Abschreibungen auf Anlage¬
vermögen von 2,94 ( i . V . Gesamtabschreibungen 1,72 ) verbleiben
einschlietzlich Vortrag 380 000 ( 411000 ) RM . Reingewinn , woraus
wieder 6 % Dividende verteilt werden .

Die HV . genehmigte den Abschlutz und wählte neu in den
AR . Dr . Georg von Schnitzler und Eduard Weber -
A n d r a c , beide vom Vorstand der JE . Farbenindustrie , Frank -

Seite 12 . Nr . 149 .

Wasserstand des Rheins am 29 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel
2,20 gegen 2,22 m gestern ; Main z : 1,50 gegen 1,50 m gestern ;
Singen : 2,45 gegen 2,50 m gestern ; Kaub : 2,78 gegen 2,87 in
gestern ; Köln : 2,44 gegen 2,50 m gestern ; Kehl : 3,50 gegen
3,52 m gestern .

Erben erbfolgeberechtigt sind . Die Eroroder sind nun gefreite
Märker . . . . u

Die weitverzweigte Familie der Ritter von Erorod ,
deren Töchter meist in bekannte nassauische Adelssamilicn
heirateten , erlosch plötzlich im Mannesstamme 1635 . Die
Pest raffte die letzten Eroroder in St .. Goar, , wohin sie sich

                                                                                                                                                                                                    vor der Seuche geflüchtet hatten , dahin . Die Tochter des
letzten Vertreters der Hauptlinie , der mit einer von
Lindau vom Hofe Armada verheiratet war , teilten tm
Jahre 1647 die Krorodschen Güter , aber unser Hof war da¬
mals schon verpfändet und wurde nichtetngelost . Vorüber¬
gehend ist dann der schwedische Wachtmeister . Johann Prem
Eigentümer des Hofes . Nach seinem Tode wird der größere
Teil desselben dem Erzbischof Damian Hartard von Mainz
verkauft , der als Eigentümer des benachbarten Hofes
Armada seinen Besitz nach Osten abrunden wollte Als der

Erzbischof 1678 plötzlich starb , versuchte fern Neste und Erbe von
b e r Heuen den Rest des Eroroder Hofes , letzt einem
früheren Kornett Straßberg gehörig , gewaltsam an sich zu
bringen und ließ den Hof besetzen . Seme Musketiere zogen
aber gegen 8 nassauische Landstürmer den kürzeren und muß¬
ten schließlich noch wegen Nahrungsmangels kapitulieren .

( Fortsetzung folgt . )

Der Nürnberger Hof .
Den Namen dieses Hofes mit dem der ehrwürdigen

Reichsstadt an der Pegnitz in Verbindung bringen zu wollen ,
ist ein aussichtsloses Bemühen . Der Hof bat seinen Namen
nach dem Berg , an besten Abhang er angelegt wurde . Der
Berg hieß früher Nornberg , ein Name , der von dem alten
Worte Norre . norn = Fels abgeleitet ist . Diesem Hofe hatte
Nassau die Ausgabe zugedacht , den Frauensteinern den Er¬
werb der besten Schiersteiner Weinbergslagen und wert¬
vollen Ackerlandes unmöglich zu machen , wie andererseits
der Eroroder Hof und Armada die südlichen Talausgänge
unter Aufsicht hielten .

Wenn auch das Gründungsjahr dieses Hofes nicht be¬
kannt ist . so darf man seine Entstehung kurz nach 1300 an¬

nehmen . Die auch in Wiesbaden ansästigen Ritter von Eci -
spitzbeim , oft kurz Eeispitz genannt , waren um 1400 Lehens -
trager des Nürnberger Hofes . Testen wirtschaftlicher Wert
beruhte in erster Linie auf dem „ gräflichen Weingarten auf
dem Nornberg "

. der schon in einem Pachvertrag des Grafen
Johann Ludwig vom 20 . 4 . 1574 ( Staats -Archiv , Abt . 108 .
Nr . 428 ) erwähnt wird . Doch war damals noch nicht der
ganze Abbang des Berges als Weinberg genutzt , denn El oß
von Wallbach , ein nassauischer Untertan und Einwohner
ivrauensteins . hatte am gräflichen Weinberg eine Triesch
liegen . Die jeweiligen Bestünder des Nürnberger Hofes

entrichteten das Bestandsgeld herkömmlich in Naturalien ,
und zwar in Wein . Dieser Wein vom Nürnberg war sowohl
tn . Wiesbaden wie auch in Idstein koch geschätzt . Der Hof

Nürnberg muß damals eine ansehnliche Rente abgeworfen
haben , und die nassauische Regierung machte damit ihre
Amtsleute in der Herrschaft Wiesbaden bezahlt . Jufolge -
desten finden , wir häufig nassauische Amtslcute als Bestünder
auf dem Hof . denn für sie gab es noch keine Residenzpflicht .
Vorübergehend kam der Nürnberger Hof mit der Herrschaft
Wiesbaden in Mainzer Besitz , als der Friede zu Prag 1635
die © raren von Nastau -Wiesbaden - Jdstein ihres Landes
verlustig erklärte . Die Bewirtschaftung des gräflichen
Weingartens nahm Kurmainz selbst in die Hand , während
das übrige Land dem Mainzer Kaufmann Edmund Kokosch
tn Bestand gegeben wurde . Der Frieden zu Münster und
Osnabrück machte der Mainzer Besitzergreifung ein Ende .
Nassau sand sich in entgegenkommender Weise mit dem von
Mainz eingesetzten Pächter ab . und der Nürnberger Hof
wurde wieder nasiauische Domäne .

In Privatbesitz leitete Herzog Friedrich August den Hof
über , indem er ibn seinem Leibkoch Sebastian Kirn als
Eigentum übergab . Den Herzog bestimmte nicht nur eine
dankbare Regung zu diesem Geschenk , sondern wohl auch die
Klage des Hotrentmeisters Barth über die Unrentabilität
der Domanenweinberge . 1814 schlägt er dem Herzog in einer
Eingabe vor . die drei Weinberge ( Neroberg . Nürnberger Hof
? std Hambusch ) zu verkaufen oder zu verpachten . Betrugen
die Unkosten für den Nürnberger Hof doch jährlich 1300
Gulden .

Unternehmungsgeist und geschäftliche Tüchtigkeit des
neuen Besitzers ruckten nun den Hof plötzlich in den Gefichts -
freis der benachbarten Orte , denn eine gut geführte Wirt¬
schaft und die schone Aussicht des dahinter liegenden Spitzen
Steins lockten zum Besuch . Der Hoi wurde das Ausslugs -
äu ' I vieler Wiesbadener Kurgäste , und mit solchen weilte auch
tooetbe am 6 . Juli 1815 dort über Mittag , wie sein Tagebuch
ausweist .

Der Reinzugang an Wohnungen , d . h . der Wohnungszugang
durch Neubau abzüglich des Wohnungsabganges durch Umbauten ,
Abbrüche , Brände ufw ., war 1936 mit 310 000 Wohnungen erst¬
mals größer als der Reins
Haltungen von etwa 290C '„ „ ,. --- -------- , . . . „
ab 1936 die schwachen Eeburtenjahrgange der Kriegszeit das

heiratsfähige Alter erreichen . 1937 dürfte der Reinzugang an

Wohnungen mit 320 057 den Reinzugang an wohnungsbedürftigen
Haushaltungen auch wieder um etwa 20 000 übertreffen .

furt a . M .
Die Bilanz zeigt ( alles in Mill . RM .) neben 6,0 (6,0 )

Grundkapital erhöhte Eesamirücklagen von 10,0 (7,41 ) sowie infolge
Eeschäftsausdehnung und Neubauten erhöhte Verbindlichkeiten
von 4,21 (2,95 ) . Auf der anderen Seite erscheinen nach Berück¬
sichtigung wesentlich höherer Zugänge von 4,64 ( 0,84 ) — davon
allein auf Maschinen 2,7 (0,69 ) und auf Fabrikgebäude 1,65 (0,10 )
— die Anlagen mit 4,63 (3,04 ) und die Beteiligungen wieder 1,59 ;
Eesamtanlagevermöaen also 6,21 (4,63 ) . Das Umlaufsvermögen
stieg auf 15,12 ( 13,42 ) . Hierunter Vorräte 5,70 (3,03 ) und
Forderungen 6,95 (6,84 ) . Unter diesen betragen Außenstände 4,40
(4,30 ) und Konzernforderungen 1 .45 ( 1,38 ) . Die flüssigen Mittel
sind im Zuge der Erweiterungsbauten auf 2,38 ( 3,42 ) zurück -

Zugang an Nichtwohngebäuden , der 5,7 % stärker war als 1936 .
Es finb also sowohl im Wohnungsbau als auch im übrigen Hoch «

bau Höchstleistungen aufzuweisen , wie sie in der Nachkriegszeit
bisher noch nicht erreicht worden sind .

Die Aussichten für den Wohnungsbau 1938 sind entgegen viel¬

fach gehegten Befürchtungen durchaus günstig . Nach dem vor¬

läufigen Ergebnis der Statistik wurden von Januar bis März
1938 rund 76 000 Wohnungen zum Bau genehmigt , das sind 15 000

Wohnungen mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Hier¬
durch wird die Verminderung des Überhanges von 1937 auf 1938
um 20 000 gegenüber dem Überhang von 1936 auf 1937 zum größ¬
ten Teil ausgeglichen .

Doch der Hot blieb nicht lange im Besitz der Familie
Kirn . Der Sohn des ehemaligen Leibkochs starb frühe , und
die Familie Kirn verkaufte das Hofgut an den schon oben
erwähnten Prinzen Wilhelm von Looz und Corswarem .
Dieser gab dem Hofe neue Gebäude . Die Wiesbadener
Familie Thon war vom Jahr 1876 an Pächter des Hofes .
Zwei Jahre später ging derselbe in den Besitz der Familie
von Knoop über , und später war Baron de Ridder aus
Weimar Eigentümer . Da die Liegenschaften des früheren
vofgutes Rolenköppel mit ihm vereinigt worden waren , um¬
faßte er einen Flächenraum von etwa 400 Morgen . Im Jahre
1918 bot sich der Gemeinde Frauenstein eine günstige Ge -
legenheit , den Hof zu erwerben und dessen Ländereien den

Bauern zur Verfügung zu stellen . Für 440 000 M . ging
das Hofgut samt den Gebäuden in Gemeindebesitz über und
Äcker und Wiesen wurden zum Teil verkauft , zum Teil ver¬
pachtet . Ein Rest des Gutes in Größe von 20 Morgen
blteb , mit den Gutsgebäuden vereinigt , im Besitz der
Gemeinde .

Erorod finden wir in den späteren Jahrhunderten tn den
Diensten verschiedener Fürsten , aber die Treue gxgcn die
nassauischen Grafen ist doch wegweisend für das Geschlecht
Sie waren meist tüchtige Bauern , und auf den Ausbau ihres
Besitzes auf friedlichem Wege bedacht . Wahrscheinlich wurde
das Hofgut der Ritter von Grorod schon lange vor 1a00
in der Familie erb - und eigentümlich , und der Dank der
nassauischen Grafen erwies sich auch darin , daß man sie ohne
förmliche Aufnahme als Märker in der Höhe anerkannte .
Als solche werden sie schon 1512 und 1542 erwähnt ( Staats -
Arch . Abt . 137 , 34 ) , aber erst am 12 . 12 . 1552 wird ihre ur¬
kundlich zu bestätigende Ausnahme betrieben . Sie erfolgte
mit der Einschränkung , datz nur die Mannes — Leibes —

Berlin , 29 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien freundlich ,

R e n t e n r u h i g . Wieder waren Kauforders für Aktien gegen¬
über den Abgaben in der Mehrzahl , ein Beweis dafür , daß der

feit längerer Zeit angestaute Bedarf nunmehr allmählich befriedigt
wird Die Verkäufe blieben ziemlich eng begrenzt ; das anfallende
Material wurde ohne Schwierigkeit übernommen , und das meist

zu höheren Kursen . Rein technisch wird die festere Borsentendenz

dadurch begünstigt , datz die Finanzierung des Ultimos praktisch

sichergestellt ist und Eeldbeschaffungsverkaufe Nicht mehr ermrder -

lich sind Am Montanmarkt lagen meist Vortagsfchlußkurse zu¬
grunde . Nur Rheinstahl waren um 1 % schwächer . Bei Braunlohlen -

aftien setzte sich der Anstieg in mäßigen Grenzen fort . Kaliwerte
waren durchweg um % bis % % gebessert . Sn der chemischen
Gruppe zogen Kokswerke um über / % an , wahrend Farben nd

Goldschmidt je % % , Rütgers % % » ei lagen . Bei den Eü
werten konnten Siemens einen Ansangsverlust von 2 % % sogleich
auf 2 % ermäßigen . AEG . gaben % % her , während Akkumulatoren
um fast 2i/ anzogen . Sonst sind mit ausfälligeren Kursbewegungen
noch zu erwähnen : Lieferungen mit plus 1 % , Berger mit plus
IV , und Deutsche Waffen mit plus IX % . Junghans stiegen bei
einem Bedarf von zirka 10 000 RM . um 3 %>. 3m geregelten Frei¬
verkehr wurden Ford und Scheidemandel je 1 % % höher gehandelt .
Am variablen Rentenmarkt erhöhte sich die Reichsaltbesttzanleihe
auf 131 % ( 131,60 ) . Die Eemeindeumfchuldungsanleihe stellte sich
auf unverändert 95,95 % . Tagesgeld 3 % bis 3y > % . Pfund 12,31 % ,
Dollar 2,48 % , Franken 6,92 .

Frankfurt a . M „ 29 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
W e i t e r f r e u n d l i ch. Die Börje war noch etwas fester , hatte
aber nicht mehr den Schwung des lebhaften Geschäftes des Vor¬
tages . Besonders angeregt waren Montanwerte , bei denen Klöckner
1 % und Hoefch % % gewannen . Von Einzelwerten waren besonders
Junghans 3 % und Letschwerke 1 % % fester . Farben etwas ver¬
nachlässigt und X % leichter . Im übrigen überwogen die Kurs¬

besserungen . Zum Teil waren auch Kursabschwächungen durch die
dauernden Abwicklungen zu verzeichnen . Renten immer noch ohne
Anregung und kursmüßig unverändert . Tagesgeld 2 % % .
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